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Jn der Zolltarifcommniſſton
entſpann ſich am Mittwoch, nachdem die Zölle für
Fleiſch c. nach den Vorſchlägen des Compromiſſes
angenommen waren, eine intereſſante Geſchäfts
ordnungsdebatte. Der Abg. Bebel griff die am
Tage vorher gefallene Aeußerung des Abg. Dr. Heim
auf, daß, wenn, wie es ſcheine, eine Verſtändigung
zwiſchen der Regierung und den Compromißparteien
nicht möglich ſei, man ſich die unnütze Arbeit weiterer
Commiſſionsberathungen ſparen möge. Dann knüpfte
er ſeinerſeits die Anregung, jetzt eine Pauſe in
den Berathungen eintreten zu laſſen, damit man ſich
vergewiſſere, ob ſich eine Verſtändigung über die
landwirthſchaftlichen Zölle erreichen laſſe. Dieſer
Anregung waren die Vertreter der Compromißparteien
nicht bereit, Folge zu geben, obwohl Graf Poſa
dowsky beſtimmt, und zwar auf Grund ſeiner
Kenntniß über die Anſchauungen im Bundesrath
erklärte, daß die bis jetzt angenommenen Beſchlüſſe
über die Vieh und Fleiſchzölle für denſelben un an
nehmbar ſeien; ſie nehmen an, daß eine Erklärung
in erſter Leſung der Commiſſion doch noch keine
endgültige ſei, was auch Graf Poſadowsky nicht be
ſtritt, und leugneten aus allerlei formellen Gründen,
daß die Commiſſion in der angeregten Weiſe verfahren
dürfe ſie ſprachen auch die Hoffnung aus, daß doch, wenn
auch noch nicht jetzt, eine Verſtändigung erreicht werden
könne. Der nationalliberale Abg. Paaſche aller

rings ſtimmte der Anregun h Bebel inſofern
zu, als er eine baldige Verſtändigung herbei
geführt zu ſehen wünſchte. Da aber ſich ergab, daß
für jetzt wenigſtens die Mehrheit die Berathungen in
der bisherigen Weiſe fortſetzen wollte, wurde ein An
trag von Bebel nicht geſtellt.

Die Commiſſion wird alſo weiter arbeiten. Die
Freunde des Compromiſſes wollen offenbar ſich, bevor
ſie eine Verſtändigung ſuchen, eine möglichſt ſtarke
Poſition durch Feſtſetzung vieler hoher Agrar-
zölle ſchaffen und auch bei den Jnduſtrie zöllen
ihre Macht zeigen. Sie hoffen wohl, durch Be
kämpfung der Jnduſtriezölle den Jnduſtriellen zu
zeigen, daß ſie ihr Ziel, höhere Zölle, nur erreichen
können, wenn ſie ſelbſt bei der Regierung die hohen
Agrarzölle durchſetzen helfen. Die Rechnung wird
freilich nicht ſtimmen denn gerade die Berathung der
Jnduſtriezölle wird zeigen, daß die Zahl derjenigen
IJnduſtrien, welche ein Intereſſe an höheren Zöllen
haben, verſchwindend klein iſt gegenüber der Zahl
derjenigen, welche ein Intereſſe an günſtigen Handels
verträgen, alſo gegen hohe Agrarzölle haben.

Die Unruhen in Belgien
Jn Belgien wurde am Dienſtag die Zahl der

Ausſtändigen in den Hauptgebieten der Groß
induſtrie wie folgt geſchätzt Charleroi 50 000, Baſſin
du Eentre 25000 bis 300600, Borinage 25000,
Lüttich 30 000, Verviers 8000 Mann. Am Mitt
woch wurde die Zahl der Ausſtändigen auf mehr als
69000 geſchätzt.

Zur Vermeidung von Kundgebungen
unterließen die klerikalen Deputirten am Dienſtag ihre
Rückkehr von Antwerpen in ihre Heimath. Jn Brüſſel
kamen am Dienſtag Nachmittag Zuſammenſtöße
zwiſchen Aufſtändiſchen und Polizei mehrfach vor,
jedoch werden größere Ausſchreitungen nicht gemeldet.
Auf der Schwelle des katholiſchen Vereinshauſes wurde
eine Dynamitbombe entdeckt und rechtzeitig unſchädlich
gemacht. Jn eine Mittelſchule in Brüſſel wurde eine
brennende Fackel geworfen. Die dadurch entſtandene
Feuersbrunſt konnte nur mit Mühe gelöſcht werden.
Größere Straßenkundgebungen am Dienſtag Abend
wurden verhindert durch ein gegen 8 Uhr ausbrechen
des Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen.

Jn der Kammerſitzung am Dienſtag betonte
der Abg. Neujean im Namen der liberalen
Linken, daß die liberale Linke die Nothwendig
keit einer Reviſion der Verfaſſung an
erkenne, aber von vornherein jede Gewaltthätigkeit
verurtheile. Die liberale Partei ſei entſchloſſen, die
Reviſion der Verfaſſung auf dem Wege der Ordnung
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und Geſetzmäßigkeit zu erſtreben. Dem Miniſterium
rief er ins Gewiſſen, daß keine Regierung bisher je
vor einer ſolchen großen und gefährlichen Volks
bewegung ſtand, die eine ſo gerechte Sache vertheidige.
Namens der liberalen Linken ſprach ſich Neujean für
die Auflöſung der Kammer aus. Die Löſung
der Kriſts ſei die Auflöſung des Parlaments, die dem
ganzen Lande geſtatten würde, ſich über die gegen
wärtige Lage und die Wahlreform auszuſprechen.

Der Miniſterpräſident de Smet de Naeyer
antwortete ausweichend, daß der König allein
das Auflöſungsrecht habe. Kein anderer
Faktor der öffentlichen Macht habe das Recht, in
dieſes Recht der Krone einzugreifen. Die Regierung
werde, was auch geſchehe, Ordnung ſchaffen. Der
Führer der Klerikalen Woeſte ſprach entſchieden
gegen eine Auflöſung des Parlaments, die nur
dazu angethan ſei, die Regierung zu ſchwächen. Die
Sozialdemokraten enthielten ſich in dieſer
Sitzung jeder Bemerkung.

Mittwoch Vormittag fand unter dem Vorſitz des
Miniſterpräſidenten de Smet de Naeyer ein Miniſter
rath ſtatt, an dem ſämmtliche Miniſter theilnahmen.
Die Berathungen betrafen die Frage der Verfaſſungs
reviſton.

Von den während der Straßenunruhen
am Sonnabend Getödteten ſind zwei am Mitt

beerdigt worden. Die Trauerfei J erfolgte bei ſtrömen

gattungen und ihren Unteroffizieren bezw. der
Gendarmerie große Schlägereien vorgekommen, weil
die Soldaten ſich weigerten, in die Kaſernen zurück
zugehen.

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Brüſſel gemeldet wird,
wurden die in Seraing angekommenen Soldaten
und Offiziere am Dienſtag von den Ausſtändigen im
Triumph auf den Schultern getragen.

Die Nationalbank in Brüſſel hat vie
Zahl ihrer Kaſſenboten auf 120 erhöht, um die
Gelder in kleineren Beträgen austragen zu laſſen.

Die Verantwortung für die Aus
ſchreitungen in Brüſſel ſucht der ſtändige
Brüſſeler Correſpondent des „Vorwärts“ von den
Sozialdemokraten abzuwälzen. Er meint, es müſſe
mit allem Nachdruck geſagt werden, daß bis jetzt an
dem Scharmützel der letzten Tage die ſozialiſtiſche
Partei als ſolche nicht mit dem kleinen Finger
engagirt war. Die friedlich begonnenen Mani
feſtationen ſeien ſtets durch die brutale Polizei ge
ſtört worden. Mit aller Entſchiedenheit müſſe dagegen
proteſtirt werden, die eingeworfenen Fenſterſcheiben
und Dynamitattentate u. ſ. w. auf das Conto der
Arbeiterpartei zu ſetzen. Man müſſe blind ſein,
wenn man nicht ſehen wollte, daß die Polizeiſpitzel
die Urheber dieſer Thaten ſeien. Auch der nach
Brüſſel entſandte Correſpondent des „Vorw.“ betont,
daß die ſozialdemokratiſche Partei als ſolche mit den
Ereigniſſen nicht das Mindeſte zu thun habe. Dieſe
ſeien nur Vorläufer einer Revolution und con-
vulſtviſche Zuckungen eines lange und hart gepeinigten
Volkes, aber kein planmäßiger Verſuch, das herrſchende
Regime zu ſtürzen. Aber das könne ſich allerdings
bald ändern.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Jn den Friedensverhand-

lungen in Südafrika iſt nach der „Daily Mail“
eine Stockung eingetreten. Das Blatt will wiſſen,
das engliſche Miniſterium habe abſolut und einſtimmig

das dringende Erſuchen der Burenführung um
Waffenſtill ſtand während der Verhandlungen ab
gelehnt. Man erwarte nicht, daß dies zum Weg
gang der Burenführer von der Conferenz führen
werde, aber die Fragen der Amneſtie und der
Kitchenerſchen Verbannungs Proclamation
drohten, die Verhandlungen zum Stillſtand
zu bringen. Milner ſei auf Weiſung der britiſchen
Regierung von Johannesburg nach Pretorig gekommen,
um feſtzuſtellen, was die Buren als unreduzirbare Mindeſt
ford erungen aufſtellen. Die Grundzüge der
Burenforderungen, wie ſie am Montag in
Pretoria aufgeſtellt wurden, ſeien folgende: Die
Buren erklären ſich zur allgemeinen Uebergabe
bereit und mit Verluſt ihrer Unabhängig-
keit einverſtanden, verlangen aber Wie deraufbau
und Wiederausſtattung der Farmen, Am
neſtirung der aufſtändiſchen Colonialburen
unter denſelben Bedingungen wie bei den Burghers,
Zurückziehung der Verbannungs-Procla-
mation und Abkürzung der von der engliſchen Re
gierung in Ausſicht genommenen Friſt, innerhalb
welcher in den Burengebieten wieder eine repräſen
tative Regierung eingeſetzt werden ſoll; ſchließlich
ſolle England die geſetzlichen Verpflichtungen der
Burenrepubliken übernehmen.

Jialien. Der König von Jtalien iſt am
Dienſtag auf der Jagd ausgeglitten und hat ſich eine
leichte Verletzung am Fuße zugezogen. Der König
a. deshalb am Mittwoch ſeine Gemächer nicht ver

äſſen. Ueber den irarte
riſchen Conflikt iſt am Dienſtag in Rom ein
Grünbuch, in Bern eine Botſchaft des Bundes
raths veröffentlicht worden. Die Botſchaft des
Schweizer Bundesraths bedauert aufrichtig den Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen mit dem Nach
barſtaate, „mit dem uns alte Freundſchaft und ge
meinſame Intereſſen verbinden“, giebt aber der
Ueberzeugung Ausdruck, daß der Abbruch in keiner
Weiſe durch die Schuld der Schweiz veranlaßt
worden iſt. Das der italieniſchen Kammer unter
breitete Grünbuch enthält die Aktenſtücke, aus denen
der Conflikt ſich entwickelt hat.

Nußland. Präſident Loubet wird nach
dem im franzöſiſchen Miniſterrath am Dienſtag ver
einbarten Programm vorausſichtlich am 21. Mai in
der Bucht von Kronſtadt eintreffen und daſelbſt
vom Kaiſer von Rußland begrüßt werden. Beide
begeben ſich nach ZarskojeSſelo, wo am folgenden
Tage große Parade ſtattfindet. Am 23. erfolgt die
Ankunft in Petersburg, wo mehrere Staatsgebäude
und Denkmäler eingeweiht werden ſollen. Am Abend
iſt Galadiner und Feſtvorſtellung, am 24. giebt
Loubet an Bord des Panzerſchiffes „Montcalm“ ein.
Frühſtück zu Ehren des Kaiſers und der Kaiſerin
nachmittags 4 Uhr tritt der Präſident die Rückreiſe
an, die Landung erfolgt in Dünkirchen. Der
Mörder des Miniſters Szipjagin giebt an,
Balſchaneff zu heißen. Er behauptet, als Student
der Univerſität Kiew bei den vorjährigen Unruhen
gemaßregelt und dadurch zu einem Racheakt gegen
den Miniſter beſtimmt worden zu ſein. Bei der Ver
haftung leiſtete er keinen Widerſtand. Der Er
mordete war 49 Jahre alt. Sein Rücktritt aus
dem Amt ſtand unmittelbar bevor. Seine Beiſetzung
findet am Donnerstag auf dem Kirchhof des Alexander

NewskiKloſters ſtatt. Kaiſer Wilhelm hat den
deutſchen Botſchafter Grafen Alvensleben telegrapiſch
beguftragt, dem Zaren und der ruſſiſchen Regierung
ſein Beileid und ſeinen tiefſten Abſcheu über die Er
mordung des Miniſters des Jnnern Sſipjagin auszu
ſprechen. Jn Tiflis haben in der agrmeniſchen
Kirche hundert gus der Türkei geflohene Ar-
menier den ruſſiſchen Unterthaneneid abgelegt. An
der afghaniſchen Grenze verſtärkt Rußland ſeine
Befeſtigungen in Kuſchk. Dem „Rußky Jnvalid“
zufolge wurde der Beſchluß des Kriegsraths, die bis
herige Befeſtignng. Kuſchk an der afghaniſchen Grenze
in eine Feſtung dritter Klaſſe zu verwandeln, vom
Kaiſer beſtätigt.

t 7



England. Jm engliſchen Unterhauſe er
klärte am Dienſtag der erſte Lord des Schatzes,
Balfour, es liege keine Mittheilung hinſichtlich
der Friedensverhandlungen vor; im gegenwärtigen
Stadium könne dies auch nicht der Fall ſein die
Regierung werde ſofort Mittheilungen machen, ſobald
etwas vorliege, das veröffentlicht werden könne.
Am Mittwoch verlautet aus Londoner gut infor-
mirten Kreiſen, die Regierung ſei geneigt, die Ver
bannungsproclamation zu Gunſten derjenigen, die den
Treueid leiſten wollen, zu modifiziren. Bezüglich der
Kaprebellen wolle die Regierung jedoch nicht nach
geben. Nach dem Miniſterrath am Mittwoch wurde
Salisbury vom König empfangen. Die Ein
fuhrzölle auf Getreide und Mehl ſind
proviſoriſch ſchon am Dienſtag unmittelbar in Kraft
geſetzt worden. Am Dienſtag hat das Unterhaus
auch den Antrag auf Erhöhung der Stempel
abgaben auf Checks, Kupons und Sichtwechſel
von einem Penny auf zwei Pence mit 186 gegen
119 Stimmen angenommen.

Niederlande. Die Königin von Holland
leidet nach Meldungen aus Schloß Loo an einer
katarrhaliſchen Affektion mit zeitweiſe erhöhter Tem
peratur. Das Amtsblatt enthält Nachfolgendes von
den Doctoren Roeſſingh und Pot unterzeichnetes
Bulletin: Die Königin iſt ſeit einigen Tagen unwohl
und hütet das Bett. Die Urſachen ſind ein allge
meines Krankheitsgefühl und Erhöhung der Temperatur.

Die Mutter der Königin iſt bei ihrer Tochter in
Schloß Loo eingetroffen.

Oſtaſien. Eine Niederlageſchineſiſcher
Truppen wird aus Canton gemeldet. Ein dort
am Dienſtag eingetroffener Kurier berichtet, daß mehr
als 2000 Mann kaiſerlicher Truppen, die vom Gene
ral Su entſandt waren, um Aufſtändiſche aus einer
Ortſchaft zu vertreiben, von dieſen in einem Engpaß
überfallen wurden die geſammte Mannſchaft ſei ge
tödtet bezw. gefangen genommen worden der Vizekönig

von Canton habe aus Peking telegraphiſch Verſtär-
kungen erbeten. Ueber Zuſammenſtöße mit
chineſiſchen Räubern veröffentlicht der „Ruſſtſche
Jnvalide“ einen Generalſtabsbericht aus Port Arthur,
demzufolge ſich in letzter Zeit auf der Grenze der
Provinz Mukden und Kirin große Banden chineſiſcher
Räuber in der Nähe der Eiſenbahnſtationen gezeigt
haben. Eine Abtheilung der Grenzwache verfolgte
eine 200 Mann ſtarke Räuberbande, die ſich nach der
Befeſtigung von Kianduntai zurückzog, wo drei Banden
vereinigt waren. Von 800 Räubern retteten ſich nur
30. Mann. Auf ruſſiſcher Seite fiel ein Mann

tn undJ m 43 e rMann leicht verletzt wurden.
Nordamerika. Jn Manila iſt der ameri

kaniſche Major Waller von der Anklage, die
Aufſtändiſchen von Samar mit unbarmherziger
Strenge beſtraft zu haben, freigeſprochen worden.

Der Kriegsſecretär von Waſhington hat
den General Chaffee angewieſen, wenn die Blätter
meldungen über die Unterſuchung gegen Waller
richtig ſeien, den General Smith, auf deſſen
Jnſtructionen Waller gehandelt haben ſolle, vor ein
Kriegsgericht zu ſtellen.

Deutſchland.
Bexrtin, 17. April. Der Kaiſer hörte Mitt

woch Vormittag die Vorträge des Staatsſecretärs des
Reichspoſtamts, Kraetke, und des Chefs des Civil
cabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus.
Mittwoch Abend 10/, Uhr iſt der Kaiſer mit dem
Kronprinzen nach Bremerhaven abgereiſt.

Kaiſer Wilhelm) hat, wie der ameri
kaniſche Geſchäftsträger Jacſon dem Staatsſecretär
Hay telegraphirte, bei Entgegennahme der Dankadreſſe
der Harvard Univerſität erſucht, nochmals ſeinen Dank
für alle dem Prinzen Heinrich in den Ver
einigten Staaten bewieſene Freundlichkeit in
Waſhington zum Ausdruck zu bringen.

(Nicht weniger als 5 Miniſter) und
Staatsſecretäre ſind nach Bremerhaven, wo der
Kaiſer am Donnerstag eintrifft, abgereiſt; v. Tirpitz,
v. Rheinbaben, v. Podbielski, v. Hammerſtein und
Möller.

S (Das Dementi der „Nordd. Allg. 3tg.“)
betreffs des Angebots eines hohen Reichsamts an den
Abg. Dr. Lieber wird trotz ſeiner Beſtimmtheit von
Preßorganen, die in der Regel gut informirt ſind,
nicht ernſt genommen. Die „Frankf. Ztg.“ macht
darauf aufmerkſam, daß Lieber ſelbſt die Angelegen-
heit ſchon früher im engeren Kreiſe vor Parteifreunden
erzählt habe. Noch beſtimmter tritt der „Hamb.
Correſpondent“ dem offiziöſen Dementi entgegen
„„Entweder hat alſo Dr. Lieber den Kaiſer falſch ver
ſtanden oder der Kaiſer müßte die ganze Epiſode
vergeſſen haben. Daß in unterrichteten politiſchen
Kreiſen von einem derartigen Angebot die Rede war,
erinnern wir uns, wie wir wiederholt angedeutet
haben, mit aller Genauigkeit.“ Nun hat der Ober
offizioſus wieder das Wort.

Gn einem Rückblick auf die jüngſten

Erſatzwahlen) zum Reichstag hält die „Correſp.
des Bundes der Landwirthe“ noch eine kleine Ab
rechnung mit den Konſervativen. Der Mißerfolg der
Konſervativen im Wahlkreiſe WittenbergSchwe i
nitz ſei u. a. auch darauf zurückzuführen, daß die
konſervative Partei als ſolche noch immer nicht ver
ſtanden hat, das aus früheren Verhältniſſen viel
fach noch zurückgebliebene Mißtrauen der bäuer
lichen Bevölkerung gegen die Großgrundbeſitzer vollſtändig
zu überwinden“. Dem Bunde wohne eine viel ſtärkere
Agitationskraft bei als der konſervativen Partei;
„und weil dieſe bei der Wahl in WittenbergSchweinitz
die Hülfe des Bundes ablehnte und ſich auf
ihre eigene Kraft verließ, darum zog ſie den kürzeren“.
Dieſe Behauptung iſt nun allerdings unrichtig, denn
in der Stichwahl iſt der Bund thatſächlich dem
konſervativen Candidaten zu Hülfe gekommen. Zu
den konſervativen Quertreibereien bei der Wahl in
Elbing- Marienburg bemerkt die Bundescorre
ſpondenz, „daß ein Theil der Auchkonſervativen, an
geregt durch einen von hoher Stelle in Berlin
aus der Candidatur des Herrn v. Oldenburg zwiſchen
die Beine geworfenen Knüppel, bei der Wahl ein
falſches Spiel getrieben“ habe.

(Ein neuer Uniformknopf) ſoll im
deutſchen Heere eingeführt werden. Der neue
Knopf iſt ähnlich dem öſterreichiſchen kleiner und ge
wölbter gls bisher. Der fromme „Reichsbote“
ſchreibt zu der Neuerung: Erwägt man bei allen
dieſen mehr oder minder vermeidbaren Abänderungen
der Ausrüſtungen auch immer hinreichend die nicht
unbedeutenden Koſten, welche ſie der Verwaltung wie
dem einzelnen Soldaten verurſachen? Es ſcheint doch
nicht zu ſein, denn ſonſt würde man z. B. in Offi
zierskreiſen nicht immer wieder Klagen über die
ſteigende Belaſtung der Ausgaben für die Uniformirung
begegnen. So wird es auch ſchwer einleuchten, was
ein etwas mehr oder weniger eleganter Uniformknopf
für den Geiſt und die Schlagfertigkeit der Armee
bedeuten ſoll. Die vorhandenen Beſtände hätten
gewiß noch für Generationen gereicht. Aber mit der
alten preußiſchen Sparſamkeit iſt es ſchon lange
reißend bergab gegangen.

e Der antiſemitiſche „Dreſchgraf“
Pückler Kl. -Tſchirne) hat, wie der „Nieder
ſchleſiſche Anz.“ erfährt, ſeinem Gutsverwalter ge
ſchrieben, daß er die Abſicht habe, ſich freiwillig
dem Glogauer Gericht zu ſtellen. Abwarten!
Was die Trennung der Ehe des Grafen Pückler
betrifft, ſo wird dem genannten Blatt ferner mitge

h a tlex allerdings er Fraugetrennt lebt. Deſe hat ihn verlaſſen und kehrt nicht
mehr zu ihm zurück. Keins von beiden Theilen
leitet die Scheidung ein, weil beide Theile glauben,
daß die Ehe nach der hl. Schrift nicht geſchieden
werden dürfe.

(Das Reichsgericht) verwarf die Re
viſton des Gerichtsreferendars Franz Karas und
der 7 Mitangeklagten, ſämmtlich Polen, welche
vom Landgericht Poſen am 9. November v. J.
wegen Geheimbündelei zu Gefängnißſtrafen bis zu 4
Monaten verurtheilt worden waren.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 16. April.) Jm

Reichstag wurde heute bei Fortſetzung der zweiten Berathung
der Seemannsordnung ein etwas flotteres Tempo einge
ſchlagen, indem über 20 Paragraphen bis 8 78 einſchließlich
erledigt wurden. Zu Anfang der Sitzung waren die Plätze
des Centrums und der Rechten noch ſchwach beſetzt, und es
gelang den Sozialdemokraten mit Unterſtützung der beiden
freiſinnigen Parteien einen ihrer Abänderungsanträge durch
zubringen. Danach wird für die Dauer des Aufenthalts eines
Schiffsmannes in einer Krankenanſtalt ein Viertel der Heuer
gezahlt, falls der Kranke Angehörige hat, deren Unterhalt er
bisher „ganz oder theilweiſe aus ſeinem Heuerverdienſt be
ſtritten hat. Jn der Commiſſionsfaſſung hieß es „überwiegend“.
Später änderte ſich das Bild, indem die zu Gunſten der
Schiffsleute geſtellten Anträge, für die in den meiſten Fällen
auch Abg. Lenzmann (Frſ. Vp.) eingetreten war, von der
Rechten, dem Centrum und den Nationalliberalen niedergeſtimmt
wurden. Viel umſtritten wurde eine Beſtimmung des S 69
betr. das Recht des Schiffsmannes, ſeine Entlaſſung zu fordern,
wenn das Schiff nach einem ſeuchenverdächtigen Hafen beſtimmt
iſt oder denſelben anlaufen ſoll. Schließlich wurde auf Antrag
Stockmann von der Reichspartei eineß Faſſung gewählt, die
ſich wieder mehr der Regierungsvorlage näherte. Am Donners
tag iſt eine längere Debatte zu erwarten bei den das Koalitions
recht betreffenden Paragraphen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 16. April.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Etatsberathung fort.
Zum Etat der Seehandlung rief eine Rede des Abg.
Richter eine längere Discuſſion hervor. Der Berichterſtatter
der Commiſſion hatte eine Abſicht des Finanzminiſters bekundet,
demnächſt das Kapital dieſer Staatsbank zu erhöhen. Dieſe Abſicht
ſoll in der Commiſſion allgemeiner Zuſtimmung begegnet ſein. Da

gegen verwahrte Abg. Richter ſeine Partei, indem er zu
gleich die Möglichkeit des Fortbeſtehens der Seehandlung be
ſtritt, durch welche öfter die Discontopolitik der Reichsbank
durchkreuzt werde. Zugleich ſchilderte Redner, wie die Ver
waltung der Seehandlüng ohne irgendwelche geſetzliche Be
grenzung ihres Geſchäftskreiſes das Geldbewilligungsrecht des
Hauſes beeinträchtige. Der Finanzminiſter ſuchte aus der
Vermehrung der Kapitalien der Privatbanken das Bedürfniß
einer Erhöhung des Kapitals der Seehandlung zu begründen,
meinte dabei auch, daß die Seehandlung alsdann im Stande
ſein werde, den Kurs der preußiſchen Staatspapiere zu er
höhen oder vor zeitweiligen Erſchütterungen zu bewahren. Der

Finanzminiſter fand bei ſeinen Abſichten Unterſtützung bei dem
Abg. Grafen Limburg (konſ.) und dem Abg. v. Zedlitz
(frkſ.), wogegen Abg. Friedberg (nl.) und Abg. Fritzen
(Etr.) zwar die Seehandlung nicht aufheben, aber auf eine Er
höhung des Kapitals ſich nicht einlaſſen wollen ohne vorherige
gründliche Prüfung der Sache und Einführung einer geſetz
lichen Begrenzung ihrer Befugniſſe. Jn ſeiner Erwiderung
gegen den Finanzminiſter und die Vorredner konſtatirte Abg.
Richter mit Befriedigung dieſes Ergebniß ſeines Einſpruchs
gegen die discurſive Behandlung dieſer wichtigen Fragen in
der Budgetcommiſſion. Dem Abg. v. Zedlitz wies Abg.
Richter noch beſonders nach, wie in der Periode ſeiner Ver
waltung der Seehandlung der Discontoſatz der Reichsbank
unterboten worden ſei, wogegen Abg. v. Zedlitz mehr erregt
als erfolgreich ſich zu vertheidigen ſuchte. Außer dem Etat
der Seehandlung wurden noch die Etats der Anſiedelungs
commiſſion, des „Reichs und Staatsanzeigers“, der allge
meinen Finanzverwaltung und der Staatsarchive erledigt.
Am Donnerstag ſtehen die Fortſetzung der Berathung des
Eiſenbahnetats und kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung.

Npch unber Pfingſten hinaus wird
vorausſichtlich der Landtag beiſammenbleiben, ſo
leſen wir in den „Berl. Pol. Nachr.“. Es würden
dem Landtage noch Vorlagen von Bedeutung in
naher Zeit zugehen. Die Staatsregierung lege
Werth auf die Durchberathung ihrer Vorlagen.

Als Agent des Auslandes wird jetzt
Graf Poſadowsky von den Bündlern rückſichts
los behandelt trotz aller ſeiner Verdienſte, die er ſich
um die Agrarier ſchon erworben hat. So leſen
wir in der bündleriſchen Correſpondenz in Bezug auf
die letzte Erklärung des Grafen Poſadowsky in der
Tarifcommiſſton zu den Viehzöllen: Auch hier ſei
wieder die Entſchloſſenheit der Regierung hervorgetreten,
wenn ihr nicht die Bewegungsfreiheit nach unten durch
Mindeſtſätze genommen wird, wiederum „aus „zarter
Rückſicht“ auf die ausländiſchen Vieh
produzenten, die Jntereſſen der heimiſchen
Viehzucht kalt lächelnd zu opfern. Nur nicht den
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Pferdezüchtern die Ein
fuhr öſterreichiſcher und ruſſiſcher Pferde erſchweren,
räth Graf Poſadowsky; als wenn es die Hauptaufgabe
der deutſchen Regierung wäre, die Abſatzbedingungen
für ausländiſche Pferde auf dem deutſchen Markt
nach Kräften zu erleichtern.“

Ä— -—Sm ———72 „4*47 z

Vermiſchtes.
(Jm Jrrſinn.) Wie dem „Regensb. Anz.“ aus

Mantel bei Weiden gemeldet wird, hat am DonnerstaAbend der Sohn des Rittergutsbeſitzers v. Gräfenſtein wo

dem Rittergut Röthenbach stud. med. v. Gräfenſtein, ſeinen
Vater während eines Streites zu Boden geſchlagen und vier
Revolverſchüſſe auf ihn abgegeben. Drei Schüſſe verletzten
den Rittergutsbeſitzer kebensgefährlich, ſo daß er wenige Tage
darauf ſtarb. Darauf ſchoß ſich der Sohn eine Kugel durch
den Kopf, die ſeinen ſofortigen Tod herbeführte. Er war
erſt vor kurzer Zeit aus der Jrrenanſtalt Karthaus-Prüll
entlaſſen worden.

Reclametheil.

Magen-Leiden.
Dieſe Störungen treten ſehr häufig auf und haben

einen ausgeprägten Einfluß auf den ganzen Organis
mus. Der Magen iſt in der That das Laboratorium
des ganzen Organismus, wovon die Ernährung und
Erhaltung des Körpers abhängt. Jſt der Magen
ſchwach und beſorgt ſeine Aufgabe ſchlecht oder
mangelhaft, ſo werden ſämmtliche andere Organe
dadurch beeinflußt und der ganze Menſch iſt krank.
Anfangs hat man ein Gefühl von Schwere und
Beklemmung, Aufſtoßen nach dem Eſſen, rothes Geſicht

nach den Mahlzeiten und ein ſchläfriges Gefühl.
Bald treten Schmerzen auf mit Krämpfen, Herz-
klopfen, Kopfſchmerzen und Schwäche c. c.

Es iſt von großer Wichtigkeit ſtets auf einen guten
Magen und gute Verdauung zu achten und wenn
Störungen eintreten, ſofort zu Warners Safe Cure
zu greifen, welche vorhandene Störungen beſeitigt,
den Magen kräftigt und gute Verdauung herbeiführt,
und auch in den hartnäckigſten Fällen von Magenleiden
von Erfolg iſt, wie dies recht klar in dem Briefe
des Herrn Friedrich Jaenke, wohnhaft in Braunsforth
b. Breitenfelde i. Pommern geſchildert iſt. Seine
eigenen Worte

„Jch mache die ergebene Mittheilung, daß mein
Sohn heute vollſtändig geſund iſt. Nach viertägigem
Einehmen trat ſchon Beſſerung ein und am fünften
Tag war das Erbrechen gänzlich weg. Er befindet
ſich jetzt ſehr wohl und munter „was mir zur größten
Freude iſt, da ich 3 Jahre lang viel Geld habe
weggeben müſſen und alles war ohne Erfolg. Er
war mit einem ſehr ſchweren Magenübel behaftet.
Alle früher angewandten Medizinen und auch Elek
triſtren halfen nichts. Jch werde jedem Menſchen,
der mit ſolchem Leiden behaftet iſt, Warners Safe
empfehlen.

Warners Safe Cure enthält Virg. Wolfsfußkraut
20,0, Edelleberkraut 15,0, Gaultheria-Ertrakt 0,5,
Kaliſalpeter 2,5, Weingeiſt 80,0, Glycerin 40,0,
deſt. Waſſer 375,0 und iſt zu beziehen von Löwen
Apotheke in Magdeburg AdlerApotheke in Aſchers
leben JohannisApotheke in Halberſtadt; Löwen-
Apotheke in Staßfurt.



guter Streichpass, ſowie
1Tuba in Es und F,

mit hoher und tiefer Stimmung, ſind zu ver

kaufen Bahnhofſtr. 4, im Hofe.
Kinder-Sportwagen

kauft Auguſt Schönberg, Dom-Café.

Große helle Arbeits und
Lagerräume

Johannisſtraße 15 zu vermiethen durch den
Verwalter Paul Thiele.

Hallesche Str. 24e
iſt ein mittleres Familienlogis per 1. Juli
Zu vermiethen.

Paul TWiele, Concursverwalter.
Oberaltenburg 25

iſt die herrſchaftlich eingerichtete 1. Etage per
J. Juli er. zu vermiethen.

anl Thiele, Zwangsverwalter.
I. Etage

WMoltkeſtraße 1.

Ein Laden

1902

znit Wohnung ſofort zu vermiethen und zum
I. Juli oder 1. October er. zu beziehen

Gotthardtsſtrafze 18.

Hahesche Str. 24 b
I. Etage mit Garten für 240 Mark zu ver
zniethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Krautſtraßze 1. Etage für 200 Mk. zum
Näheres

Meuſchauer Str. 2 a.
Das Parterre Logis im Hauſe Weißzen

gae Str. 5, ſowie die 1. Etage Weißen-
elſer Str. 3 ſind zu r

1. October a. c. zu beziehen. Näheres
Markt 31, im Contor.

Parterre Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer,
Küche, iſt zu vermiethen u. 1.

in dentraſze 4,
Die bis von HerrnHartog in habt Wohnung

Hallesche Str. l a, p
ſt zu vermiethen und ſofort zu

r. Sehmidt. Halleſche Str. 24.
Ein Logis, Stube und Kammer, zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen

e 11.S Stuben, Kammer und Küche zum I. Julian einzelne Leute zu vermiet hen

Andenſtr. 8.
Eine Wohnung zu 430 Mk. zum 1. Juli

Zu vermiethen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
2 Logis, Preis 138 und 96 Mark, zu ver

zniethen und 1. Juli beziehbar
Unteraltenburg 38.

Gut möblirtes Zimmer
an beſſeren Herrn ſofort zu vermiethen.
ferragen in der Exped. d. Bl.

Möblirtes Zimmer
nebſt Schlafkabinet ſofort oder ſpäter zu ver
miethen kl. Ritterſtr. 6 a, 1 Tr.
Weoblirte Zimmer

4. Juli zu beziehen.

Hinterhaus.
Regierunnsrath

Zu

und Wohnungen mit und ohne Penſion, auch
auf auf Tage und Wochen Dammstr 7.
2 freundl. Schlafſtellen
vffen Schmaleſtraße 7, I.Freundliche Schlafſtelle
offen Krautſtr. 15, 1. Tr.

2 Schlaſſtellen
vffen Vorwerk 21, pt.

wenn möglich mitWohnung, kleinem Laden, ge
ſucht. Offerten mit Preis unter W an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Banzeichnungen
Jeder Art werden billigſt angefertigt. Gefl. An
gebote bitte unter L. S 255 in der Exped.
De Bl. abzugeben.

Bazar.
Wenn dem unterzeichneten Vorſtand des

Paterländiſchen Frauenvereins auch von einigen
Seiten der Wunſch ausgeſprochen wurde, den
zalljährlich im Mai ſtattfindenden Bazar diesmal
bis Ende Oetober zu verſchieben, weil das
Publikum auf dem Gebiet der Wohlthätigkeit
Zu ſehr ermüdet ſei, ſo mußte nach langer Er
wägung doch von dieſem Vorſchlag abgeſehen,
und der urſprünglich Termin (im Mai) feſtge
Halten werden, weil die Kaſſe des Vereins bei
Den leider beträchtlich zurückgegangenen und
noch immer mehr zurückgehenden regelmäßigen
Jahresbeiträgen nicht im Stande iſt, ohne die
Einnahme des Bazars bis zum October hin
allen übernommenen Verpflichtungen nachzu
kommen. Deshalb findet der Bazar auch in
Dieſem Jahre im Mai, und zwar am 25. und
26. ſtatt, und bitten wir herz i ich, demſelben die
gleiche Theilnahme wie fri üher zuwenden zu

wollen.
Der Vorſtand des Vaterländiſchen

Frauenvereins.

2 Stuben, Kammer u. Küche nebſt
Zubehör, zum 1. Juli zu beziehen

zu vermiethen nnd zum

Juli zu beziehen

DamenhnutBazar
Z. Pulvermacher,

Größzt. Special- Geſchäft garnirter
Damen-Hüte,

Mädcheu- und Kinder-Hüte
ſowie ſämmtlicher Putzartikel.

erſeburg,
5. Burgſtr. 5.

Stoffen.

Gonfsetionsstoffe zu

Frühjahrs- Neuheiten in Kleider- u. Costüm-
Aparte Blusenstreifen in Wolle

und Soeide,

Kerren- und Knaben-Anzugstoffe
in jeder beliebigen Preislage in nur gut tragbaren Qualitäten empfiehlt

JBertha Naummmamm,
an der Geiſel 2, I.

efert die Cepſralgenoſſen

Bezuge landwirthPrima Torfstreug
Halle a. S.

Kragen und Jackets,

Zur Ausſaat empfehle
Luzerne,
Rothklee,
Eſparſette

nur hiesiger Saaten.
Carl MHerfurth.

Zexügefür Sonnen und ge

SJuefert auf Wunſch in 1 Stunde
Schirmfabrik

P. B. Heinzel,S a. S., Leipzigerſteaſze 98.

Sonnen-Schirme
größte Auswahl.

Vom vereidigten Chemiker gepruſt.
Unter ärztlicher Controle angefertigt.

Warum
iſt Karl Koch's Nährzwieback für Mütter, die

ihre Kinder wollen aufblühen ſehen, unentbehr
lich geworden W l

derſelbe durch ſeine unſchätzbaren Eigenſchaften
und hohen Nährwerth jede Sorge um das Ge

S deihen der Kinder fernhält.
Karl Koch's Nährzwieback regelt den Stuhl

gang, verhindert Verdauungsſtörungen. Jn Düten
i. Packeten zu 10, 20, 30 u. 60 Pf. zu haben bei

S A. B Sanerbrey, Oberburaſtraße;
Walther Vergmann, Gotthardtsſtraße 8;

Carl Schmidt Unteraltenburg;

J Thüring

Bad Lobenstein
Luftknrort I. Rgs. 505 A. ü. Seeh., um. Anh. i. 700 I.

ober. Saaleth, Bahn (Gera) Triptis- -Marxgrün (Hoſ).
Roor- u. Lisenbad. e Sool-,mpfb Inhaiationen,h Massage.Eröffu. Anf. Maſ.

Auch Winterk ren
Prosp. Vers. gratis die Badedirektion.

Badearzt im Kurhause.

Ziehung am 6. Mai 1902.

StettinerJubiläums-
ferde- I otterie

ar aptzewinno

z complet19 u asen, a8 en bespanunt
a e zusammen

409 Reit-u. Wagenpferde
25 Damenfahrräder
0 Herrenfahrräder

150 goldene Medailien
5000 Paar siib. Esslöffel

ras. 5313 Gew. Werth Mark

Orig.-Loose à 1 M., 11 Loose 10 M.,
Porto u. Gewinniiste 20 Pfg. empfehlt

Carl Heintze
Berlin W., Unter den Linden 3.

15 Eq

Junge Capaunen u. Poulets,
frische Horcheln

und Waldmeister,
Kieler Speckbücklinge,
frischen Scheibenhomig

empfieht G L. Timmermann,

Zruteier
von raſſeechten Minorkas abzugeben

Goldenen Stern

Achtung?
Sonnabend

B. Viecdler, Luiſenſtr. I.
hausſchlachtene Wurſt.

f. Mostrich à Ptd. (8 Pf.
bei Carl Herfuarth.ff. Apfelkuchen,
Matzkuchen, Mohnkuchen,

Bienenstichkuchen,
Plundergebäck m. Drdbeer-

und Marzipanfüllung.
Feinſte Zuthaten.

Conditorei Schönberger,

Jnh.: Oscar Merz.

Allen
Fußleidenden und Krüppelfüßen

ſchafft Erleichterung durch fußgerechte ortho
pädiſche Fußbekleidung nach Vorſchrift bei
billigſter Berechnung.

Paul Sener,
Schuhmachermſtr.,

Roßmarkt Nr. 12.

r r e h hist das feinste fabriket der fieR. DAvin Sönnk, er
Frwben nit Angabe nächster a senden kestenſes

Wäſche zum Nähen
und Sticken

wird noch angenommen, auch Ausbeſſern in
und außer dem Hauſe.
M. Hammer, Mülzerſtr. 12.

Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße;
Louis Niendorf, Schmaleſtraße
Hüthel, Unteraltenburg;
Th. Sieber, Halleſche Straße
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraß
Frankieben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſeburg: Hugo Erfurt;
Stedten: L. Schmidt;
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Gatterſtedt bei Querfurt: G. Noth
Steuden: Bernh Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell: Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich, Ww. Nagel
Gröbers: Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt: Laugenberg;
Schafſtädt Stammer;
Niedereichſtedt b Schafvädt: Emma Dobritſch
Bornſtedt bei Querfurt: Otto Beinroth.

„Humoriſtiſcher Thenter Club

„Goncordia“
v Den den 20. April im „Caſino“ ſein

Vergnügen
ab. Von Nachmittag 3 Uhr an Tanz, von
abends 8 Uhr an a und Tanz.

Der Vorstand
Heuteo Schlachtefeſt.

G. Böttecher, Sand 18.

K. Schlachtefeſt.
Herm. Geissler, rerStr. 5.

Heute Freitag
hausſchlachtene Wurſt.

K. Schrepper, Weißenfelſer Str.
Heute

Schlachtefeſt.
V. Dann



Sop aS. 40 Mk. an, Lehn u. Schlafſtühle, Bettſt. mit Matratze, 38. Mk. an, bei Otto Bernharclit, Markt 26.
Hühneraugen
und Hornhaut verſchwinden wie weggeblaſen
nach Anwendung meines patentirten elektriſchen

Verfahrens. Ohne Meſſer und vollſt. ſchmerz
los. Nur einzig und allein bei

B. Wahren, Friſeur,
Dom Nr. I.

empfiehlt billigſt

Aug
Kartoffeln

Max Waust.

uster
Backpulver,

Dr. Oetkers Be nille-Zucker,
Pudding- Pulver

s 10 Pfg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den beſten

Geſchäften.

A. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lotterie.
ing vom 16. April 1902, vormittags.

Nur die Gelvinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewähr.)
94 148 219 95 406 57 S 645 797 [500] 908 103] 155 521] 56 99 [1000] 703

78 88 [3000] 842 986 5 188 210 71 327 404 78 642 972 81 95 3066 385
428 526 28 [500] 647 O 935 4006 67 86 148 70 356 409 32 81 85 749 858

967 5177 346 5. z710 15 97 710 8627 793 886 909 9058 73 808 70 90716023 108 23 249 615 53 [500) 703 815 [1000] 52 [500] 56 935 [500] 82
11073 143 81 369 631 [3000] 895 949 12178 592 716 62 832 951 73 13022
226 43 391 507 17 759 73 929 85 14027 67 [500] 85 221 77. 350 508 15092
279 473 551 706 876 16426 528 55 627 833 60 17029 138 78 227 410 35 75

3 18164 412 55 81 563 66 [1000] 778 836
19212 437 65 [30 000] 543 961 95

20146 [5000)] 80 315 93 416 88 [1000] 530 616 61 [1000] 762 961 21037
48 113 51 247 389 423 48 571 620 780 862 67 905 18 33 70 22011 170 87 243
304 592 774 86 800 24 23121 44 218 35 73 302 419 648 24083 [I000] 139

83 25027 66 86 177 [500] 372 [1000] 420 920 26037 149
281 [500] 644 772 845 916 27118 70 212 507 738 841 948 28059 [1000] 80
Iiso 208 353 59 434 51 65 78 545 63 805 29015 [1000] 85 133 52 202 51 361
549 92 609 831 77 (500)]

30407 31 504 60 801 975 31208 534 65 605 22 67 718 69 71 924 32056
198 266 321 52 436 64 [500] 623 783 94 33144 67 248 56 321 60 421 678 87
773 866 34255 734 97 98 850 35056 77 163 [500] 307 527 79 635 729 81
1000) 869 78 36084 96 152 252 [1000] 344 431 82 92 524 25 743 894 900
3000) 37281 843 927 38055 205 7 319 92 517 610 853 39042 103 253 [500)

769 985
402092 96 [500] 98 392 431 518 652 [3000] 719 [1000] 62 68 928 41003

49 [1000) 241 451 (500) 513 777 873 94 42235 335 490 789 [500] 822 90 957 60
430634 116 43 266 361 488 552 657 763 999 44002 21 115 384 485 87 717
5056 206 76 3114 466 521 46 54 72 658 834 40 42 4601I 44 [I000] 106 444
79 572 651 [1000] 711. 872 919 47053 139 393 640 809 48087 939 49172
740 836 917 41 89 26

51020 52 202 24 338 39 81 597 841 52281 8450011 613 79 785 933
53024 110 221 315 36 692 734 906 74 54096 146 220 338 409 78 d

58109
55035 210 38 324 4147 511 76 631 745 74 984 85 56004 39 332

S88 820 33 57066 82 128 239 391 403 563 644 728 805 30 58 69 916
50 [3000] 262 65 472 694 777 869 990 59092 96 209 402 513 762

60120 52 63 208 452 68 537 51 701 6 24 975
V 98 715 980 62020 31 183 459 559 683 7641 828 63102 15 208 434 69 90 516
22 614 769 [3000ſ 810 77 910 26 [500] 39 64125 279 81 88 300 90 492 503 753
842 921 65041 199 621 50 712 61 848 [500] 957 66180 213 410 [1000] 24 29
6ii 49 57 766 842 944 54 87 67006 50 59 185 364 550 839 68025 364 378
616 65 777 926 69165 283 534 684 926 59

70017 115 [500) 49 94 344 455 631 70 942 96 71067 [500] 163 314 456
535 700 44 820 921 31 72073 311 78 420 99 564 93 730 829 68 730096 [3000]
340 483 (500) 92 593 624 69 755 87 89 814 73 724002 67 81 100 256 597 73
vol. 75316 471 527 802 76096 317 535 692 934 99 77016 60 152 202 74
i 519 657 701 21 78044 257 97 395 429 774 884 [500] 935 65 [500] 67
79170 384 508 603

80106 68 [1000] 90 98 250 313 31 57 77 88 472 81 507 905 90 81083
187 219 54 95 368 621 43 757 62 93 803 48 60 [3000) 72 89 82061 230 458
650 65 714 23 33 53 [1000] 922 39 81 83042 294 418 588 602 24 94 713 955
84012 65 87 244 342 92 511 601. 85002 18 44 221 [500] 388 462 533 627
1000] 42 831 86186 253 622 717 56 77 855 87001 [560] 79 121 366 401
0 635 797 882 92 924 88062 155 60 210 318 537 886 99 89052 365 92 669

90093 114 29 76 280 551 823 27 74 91001 37 54 100 96 238 422 537 614
59 76 816 92082 258 61 363 408 29 500 670 83 93072 196 203 36 49

1600) 380 418 544 888 94021 70 85 211 [1000)] 21 355 59 439 590 661 749
108 34 [1000] 295 437 633 762 817 31 96081 161 301 577 631 905 18 29

&7 (500) 97087 627 55 762 935 98227 [500)] 60 318 [1000)] 544 828 63 932
54 99075 202 78 46 5 968

1060239 493 636 69 712 5) 52 79 950 58 93 101094 125 26 238 82 493
S75 88 671 719 817 61 955 102052 55 79 208 350 [500] 456 103079 97
257 495 877 992 [1000) 104027 99 119 302 17 472 80 94 522 37 745 91 822
Si6 17 105068 117 209 [500] 357 475 76 523 817 25 106047 153 63 261
872 591 726 882 [500) 107128 77 374 79 497 501 15 614 68 81 804 36 920
a2 83 108184 439 743 109075 137 376 474 583 650 715 63 83 838 [3000] 82

110483 88 531 612 [500] 57 871 86 111197 405 693 720 89 889 112128

G1036 83 119 84 264 522 28 880 090

18000] 209 61 399 473 643 850 [500] 905 17 53 113051 112 407 [500)] 36 734

J. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 16. April 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreffenden Nummern

W in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.)
1086 255 64 390 539 89 666 90 965 2295 751 810

40149 141 [500] 243 89 377 85 88 491 510 61
6294 346 82 494 503 81

8644 811 12 31 60 941

25 442 637 834 938
3128 97 259 575 605 7214 [500) 50
S003 101 234 596 630 756 91 98 804 955 [500]
776 863T7027 61 61 229 52 620 [1000)] 62 709 815
9053 275 77 [500)] 334 522 736 79 966 68

16147 211 ([1600) 13 313 426 19 633 39 46 715 834 994 11099 103 60
272 432 659 784 807 988 12279 391 406 52 553 61 80 695 757 879 13000
j169 359 [1000) 557 146008 52 500] 77 [3000] 79 [500] 121 374 412 21 [1000]
571 614 79 781 87 815 15020 109 342 452 [500] 65 90 741 825 28 16008
213 458 82 749 96 988 17101 40 214 [1000)] 65 81 310 49 640 725 56 842 908
e 215 79 328 477 517 658 827 53 19627 165 285 97 335 565 687. 98 735
828 58 99 926

20046 200 18 369 589 777 991 [1000]. 21410 625 35 704 887 992 22186
329 673 747 931 78 23025 156 215 21 371 79 426 578 895 978 24102 500
53 380 493 570 99 604 67 [500] 744 81 81i 48 85 25117 255 537 53 724 500
817 971 26202 300 484 583 850 27126 220 312 584 629 37 764 908 28001
206 427 [3000] 81 721 803 18 34 29018 216 38 80 551 785 934

30032 85 103 252 353 97 615 763 310509 127, 66 268 365 596 635 715 24
894 987 99 32004 75 [500] 121 92 268 70 340 555 702 30 33076 115 216 317
92 95 631 736 86 835 58 942 34050 282 84 (500)] 425 567 617 722 66 G 827
65 35273 453 518 832 61 36016 71 I28 38 43 488 519 87 7014 77 [1000] 934
56 37036 92 201 91 361 451 594 607 [1000] 740 79 857 38121 504 M 684
710 62 936 39454 69 503 99 27 678 94 866 73 81

40057 99 130 411 50 605 71 773 87 837 80 41124 212 365 627 718 51
42112 1I6 43 50 54 [500] 70 622 76 805 981 43078 147 2014 25 40 49 75 334
36 415 519 838 956 44018 65 95 413 54 67 (10000] 506 823 996 85
II 79 333 430 517 25 629 77 46158 250 437 559 633 60 763 65 830 47022
352 443 65 94.(500] 525 54 63 610 94 773 820 49 84 917 48076 194 452 85 924
49044 256 469 509 44 607 7600 30 62 866

50606 22 83 135 36 63 88 264 380 426 592 622 838 76 963 51132 447 56
59 510 67 721 520009 424 593 629 56 701 53016 149 [500] 275 78 371 317 32
632 42 50 704 805 93 978 54012 [500] 150 77 238 405 85. 813 15 55211 635
706 [500) 981 56235 84 [1000] 394 413 [1000] 563 97 606 76 730 57054 152
229 316 567 628 83 92 58012 66 127 42 79 90 227 70 355 96 458 525 691 724
59073 117 29 372 401 639 855 926 27 82

60081 132 304 80 455 569 97 698 702 848 954 61065 312 94 450 660 97
706 62010 218 65 360 415 21 [500] 25 76.580 03 615 65, o I 68172 219
I 414 49 662 820 948 89 [1000] 64081 144 248 303 6 50 426 866 650148
201 40 343 90 437 525 670 97 801 [500] 946 68 66069 92 244 459 500 646
779 963 67123 205 [500ſ 25 331 451 541 [500] 44 617 99 68279 833 52 66
89000 51 85 144 60 [1000] 496 557 663 712 815 20 924

70190 98 [1000] 372 436 533 55 852 950 71131 215 384 402 581 797 847
72069 74 150 398 411 25 706 [1000] 39 73099 146 213
730 83 883 934 62 74366 69 75 433 92 589 6901 831 9 7501971 131 232
S 953 56 76318 [3000) 50 87 461 965 770 93 7365 841 827 933 89
78164 74 337 418 650 754 809 19 79021 30 435 502 35 690 757 839 48

80104 56 81 379 497 551 612 24 985 81023 89 267 477 562 [500] 78 746
87 831 I 988 82012 266 659 78 758 93 918 83033 273 353 661 767 801 78
89 840009 70 213 39 65 327 404 [500] 40 56 550 627 [3000)] 710 812 904 78
85030 185 378 424 26 5.1 35 673 74 712 87 86169 81 466 75 691 711 827
9650 87131. 94 300 435 66 535. 632 723 83007. 281 [500] 369 85 448 69 74
764 [500] 923 89013 57 73 135 64 216 21 55 548 649 807 56

90130 33 44 65 528 659 91014 80 162 363 87 91 92 95 584 610 41

53 97 1040149 238 354 453 67 536 918 68
4 106086 448 58 704 859 107277 353 97 403 21
e 95 843 922 75 88 108104 315 505 857 109054 306 68 610

8 99 [500
110205 332 664 883 111250 437 619 844 80 87 112206 345 74 603

59 93 97 889 928
105067 386 671 886 913 94

327 403 44 540 43

700 910 212101 407 30 83 597 880 [1000]

114041 276 356 63 680 722 837 977 11512062 [500) 490 572 712 19 116179
258 316 511 [500] 669 859 905 117116 251858 99 [3000)] 459 64 677 118269
86 [1000] 507 39 675 756 861 965 119153 [500] 258 364 419 35 82 555 676
775 86 93 803 30

120023 601 [500] 741 827 121147 81 261 [500] 405 41 73 564 783 90
844 931 122231 389 510 66 679 725 851 56 76 937 123061 91 190 421 668
737 88 124001 128 1500 488 566 631 125157 67 [1000] 419 40 82 506 848 65
82 126211 410 998 127104 7 10 46 346 468 502 8 658 67 72 785 987 [3000]

13000] 400 591 650 [500] 129125 341 52 [500] 464 822 [3000] 33 930

130030 74 100 309 401 886 131193 308 55 419 805.83 910 132001
[50 0] 301 81 91 415 557 713 [3000)] 60 95 821 921 133190 [1000] 251 454 88
549 716 32 846 82 99 908 23 35 134273 332 42 [3000] 449 86 549 60 683 915
135134 78 96 280 446 574 91 805 136041 84 195 465 541 44 86 616 747 94
137175 90 235 605 819 [1000)-75 949 [500) 138052 81 122 242 321 93 441
[3000] 805 957 80 138016 [I000] 34 81 II9 642 47 704

140508 725 8334 141294 655 [3000] 731 872 [1000] 991 142017 21
96 108 494 552 636 54 921 34 143008 195 244 373 522 610 13 739 [500] 65
929 81 86 144067 147 207 372 595 7 716 37 145034 52 119 252 80 301
424 [I000] 70 84 146122 242 [1000] 63 483 813 [500] 31 970 147112 54
(3000] 226 98 357 [500] 579 618 728 982 148057 113 429 621 49 79 780 94
987 1439018 69 186 378 511 42 682 761

150051 [3000] 146 234 617 941 151232 317.447 710 55 78 [500] 152088
128 86 275 98 307 424 677 92 887 [1000] 153188 636 878 960 154288 [1000)
90 393 540 44 [500] 60 702 873 94 944 155126 84 220 [30 000] 24 319 40
1500] 404 590 [500] 631 767 881 156169 203 300 456 [500] 686 779 860 923
157076 126 [500] 319 50 81 472 503 88 666 833 31 68 939 158054 97 116
91 239 305 60 505 10 33 655 733 802 17 159076 191 [1000] 235 49 331 425
518 22 [3000] 729 37 955

160182 362 442 519 739 [1000] 836 161091 242 370 99 443 556 78 796
[500] 802 [1000] 18 [500] 912 74 162085 664 716 79 812 62 [3000] 942
163052 486 530 41 98 925 54 97 164218 20 305 15 22 29 555 76 85 825 54
[500] 96 908 63 91 165003 106 28 69 287 337 51 414 53 549 82 621 [500] 832
93 910 34 [500] 166032 326 43 403 576 [3000] 764 822 [10000] 52 167050
125 208 18 466 98 523 27 61 636 72 95 [500] 720 816 168010 [500] 36 145
364 797 169068 [500] 94 247 389 439 80 503 27 55 81 [3000] 749 [500)]

7

170032 85 100 445 557 666 800 918 89 171143 334 470 517 719 32 829
967 74 172073 123 285 346 [1000] 717 871 981 85 173027 184 277 379 83
592 676 726 174035 56 63 II8 448 93 535 633 [500] 752 804 907 175364
411 54 597 623 26 700 25 92 854 176065 170 [3000) 273 [1000] 92 304 45 673
759 913 177024 91 366 662 862 178045 222 28 [500) 334 415 29 49 88 605

179075 106 39 203 515 47 49 675 838 48 [5000] 71 96 916
180125 667 798 834 945 181113 244 55 60 64 367 651 182047 232

467 535 615 183027 73 95 114 81 411 539 58. 96 750 852 910 1840914 125
39 205 50 71 437 872 930 185193 253 388 411 53 560 759 829 186029 766
(500] 846 [500] 187042 61 110 383 623 807 70 188229 373 522 692 712 895
189057 88 123 [3000)] 236 88 601 25 823

190088 229 3641 463 549 84 634 706 68 78 878 191033 106 [500] 343 410
690 746 48 192061 231 85 [500] 456 596 604 55 829 911 193090 222 45 97
311 54 [3000)] 482 511 22 45 74 685 821 58 92 914 [500] 79 98 1894022 46 78
328 82 736 838 56 [500] 37 195038 189 240 335 55 438 72 613 58 733 61
196136 97 203 475 859 676 947 88 197619 198235 372 416 60 92 895
199240 64 98 337 70 469 561 66 646 [1000)] 51 710 912 25

200389 486 201056 203 325 493 621 47 79 757 77 859 77 79 88 94
[1000] 948 202021 280 [500] 367 420 42 669 851 72 966
26 38 86 965 204025 231 87 325 472 684 728 42 803 18 38 97 9
80 100 4 27 28 305 [1000] 44 858 206070 96 894 914 20709 8 4
590 667 208044 238 630 45 789 804 19 970 209047 187 272 420 69 570 94
721 86 882 918

210057 86 212 55 503 9 675 828 87 211092 (3000] 159 [1000] 545
e705 94 821 37 936 212211 23 641 802 [500] 3 [30

674 96 703 26 [500] 52 85 829 214122 [500] 223 327 7
215011 291 424 724 46 846 975 [500) 216129 68 5217121 30 56 251 94 457 609 77 13000] 724 [1000] 58 218030 90 207 352
g. e 36 64 [500] 81 729 13619 29 187 255 72 94 316 39 68 81 479

220010 135 216 98 326 27 421 h 41 515 674 737 [1000] 813 15 20 28
39 46 903 26 41 221085 175 285 395 [500] 412 18 41 515 222092 207 300
766 842 50 944 223115 39 244 65 309 59 76 401 521 683 921 224048 245
432 99 529 615 59 72 772

Jm Ge winnrade verblieben 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk.,
2 zu 150 000 Mk., 7 zu 100 000 Mk., 2 zu 7 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 8 zu
30 000 M., 19 zu 15000 Mk., 33 zu 10 000 RNk., 65 zu 5000 Mk., 971 zu 3000
Mk., 1300 zu 1000 k. 2471 zu 500 Mart.

94 113477 567 677 706 836 97 961 114156 538 605 721 41 74 807 957
115096 208 e du 405 592 620 35 796 97 886 [1500] 87 116185 312 543
656 91 785 117059 105 33 231 574 [500] 675 718 840 99 118084 I86 306

55 [1000] 461 510 71 623 85 755 75 97 [500] 842 119206 79 753 888 964
120011 (000] 162 243 45 326 682 807 993 121030 526 40 71 721

1226061 327 41 653 745 1231809 [1000] 274 336 508 43 (1000] 50 75 612 771
800 51 975 124179 221 44 1000) 67 3341 540 637 69 717 48 875 948 125021
198 207 9 358 426 739 72 97 818 128038 54 83 232 82 320 31 53 614 465
(1000) 553 71 675 722 915 (10001 127174 [500] 343 97 544 722 829
128071 104 [500] 95 559 700 810 32 45 [500) 129013 288 493 669 807

47 913130028 94 115 208 334 59 92 610 788 850 71 131132 95 219 [1000) 321
71 504 (1000] 55 60 828 88 964 69 90 94 132202 485 542 83 648 (1009] 825
45 96 935 79 96 1336037 [500] 475 516 645 65 713 20 27 25 99 134057 186
264 302 446 6341 701 51 910 135070 227 330 400 599 615 885 908 136025
88 257 381 458 529 670 714 [500] 73 976 137003 100 89 303 52 701 36 64
872 902 (500) 34 138144 86 204 71 335 [3000] 41 69 76 493 513 600 22 56
708 [1000) 139122 670 [1000] 721 857 907 13

140407 667 [500) 703 85 892 [1000] 953 141021 168 142023 143 70
235 4127 50 [500] 71 [Io00] o2 736 804 70 143151 56 670 810 41 144130
253 331 523 145031 105 72 298 [1000] 779 874 931 60 [500] 146062 (1000)
j23 82 523 66 601 147265 362 563 631 40 97 773 [3000] 806 42 148024 326
62 821 44 149089 90 103 87 98 282 442 503 678 795

150042 316 413 740 74 151074 265 327 67 539 152031 135 246 408
606 62 722 855 9833 1536005 119 67 255 71 77 311 50 92 445 89 154092
199 706 155110 39 372 77 615 37 898 910 156023 150 90 97 2614 408 44
560 (7 659 853 157087 114 62 357 431 5092 623 811 51 158029 141 238 657
736 912 70 159072 196 312 459 526 53 601 2 76 731 950 93

160170 [500] 81 [500] 272 345 599 843 95 974 161055 132 215 44 303
73 442 630 739 76 97 885 908 45 92 162370 93 429 42 605 [500] 708 83 914
163148 311 21 80 429 549 756 823 995 164208 47 97 330 91 477 89 612 20

165016 229 74 364 472 575 645 [1000] er55 62 908 68038 4
169018 61 [1000)] 161 234 575 613 725

97
101. 20 38 528 614 56 81 721 829 946 [500] 54 176166 291 310 454 h

1

182187 216 317 536 41 669 700 21 70. 1
28 s 56 85 184036 114 41 465 (1000] 83 517 826 66 901 37 51 185014
i 59 66 211 [500) 41 52 63 67 75 349 79 [1000] 402 68 841 960 186263
349 50 727 833 522 187007 87 222 343 52 598 631 [3000] 746 [3000] 188162
279 [10000)] 303 615 189062 495 [500] 716 24 60 893 1500] 998

190656 169 77 248 682 781 191198 352 502 [1000] 9 635 77 700 947 57
192625 138 241 83 86 439 526 61 [1000] 619 934 193031 135 82 [500] 218
56 90 152 (500] 59 [500) 81 618 79 785 848 194252 312 412 649 59 909
195667 500) 141 95 201 305 26 497 548 725 876. 93 9441 99 196112 272 86
550 639 779 197045 58 68 161 452 651 778 813 63 951 198014 [5000]
107 15 227 46 51 301 89 448 76 86 633 727 813 37 61 199013 56 163 247 460
530 54 691.743 84 829 28 974

200400 84 503 13 58 82 619 66 714 947 201079 182 470 696 704 83
([1000] 816 37 441 921 202133 219 32 421 507 57 73 93 748 94967 203044
96 438 579 675 742. 998 [1000). 204020 [I000] 460 693 855 931 205026 78
204 481 557 805 206020 21 380 456 507 73 720 805 21 998 207008 330 421
516 761 208028 60 97 108 416 512 607 10 739 829 209270 82 [1000] 454
80 585 639 917

2160677 366 502 [500) 817 952 211105 10 461 65 [500] 631 58 64 [I000]
213020 [500] 195 217 21 25 377

474 523 53 619 711 28 833 988 214130 94 301 425 98 607 65 937 96 215055
jö1 261 65 622 87 [500] 718 20 [1000) 87 95 956 216042 254 341 650 85 768
993 217027 320 76 423 611 15 47 814 38 218071 448 540 601 [1000)] 920 46
219041 261 71 377 411 24 612 754 90 864 942

220183 339 52 98 536 71 613 36 742 868. 221000 [500] 17 105 28 208
22 [1000] 406 661 800 91 996 222078 183 253 72 320 75 572 757 819 223076
143 97 575 78 602 721 31 94 927 93 224167 218 38 71 383 443 62 829 58 65

Jm Ge winnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 209 000 Mk.,
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 8 zu 30000 Mk. 18 zu
15 000 Mk. 31 zu 10 000 Mk., 64 zu 5000 Mk., 960 zu 3060 Mk., 1245 zu 1000
Mk., 2406 zu 500 Mark.

Zu der am
Sonnabend den 19. Aprik,

vormittags 12 Uhr,
im hieſigen Rathhausſaale ſtattfindenden

GeneralVerſammlung

des Verſchönerungs-
Vereins

werden Mitglieder und Freunde deſſelben er
gebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 14. April 1902.
Der Vorfitzende

des Verſchönerungs-Vereins.
Frhr. v. d. Recke.

Ortskrankenkaſſe
der Bäcker

General Versammlung
Donnerstag den 24. April,

nnchmittags 5 Uhr,
im „Tivoli“ hierſelbſt.

Tagesordnung:
Beſchlußfaſſung über die Abnahme der Jahres

Rechnung.
Merſeburg, den 16. April 1902.

Der Vorſtand.
Franz Vogel, Vorſitzender.

Melt-FPanorama,
Reueke Warderung durch die

franzöſiſche Schweiz 2. Theil.
Nächſte Woche

R.

BraunSonntag den 20. April, abends 7/2 Uhr,

Geſangs und
Jnſtrumental- Concert

verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen,
gegeben vom

Gesangverein u. Musikchor
zu Gross-Corbetha.

Nach dem Concert all.
Hierzu laden ergebenſt ein

Der Geſangverein P. Müller, Gaſtw.

Kyffhäufer.
m Sonnabend

Schlachtefeſt,
pa. hausſchlachtene Wurſt.
Hubold's Restauration.

S Schlachtefeſt.
Groſter Nebenverdienſt
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Ordl. Dienſtmädchen
ſofort verlangt. Aug. Schönberg, DomCafé.

Ein Mädchen, welches Oſtern die Schule
verlaſſen hat, wird als

Aufwartung
geſucht. Frau Klappenbach. Lindenſtr. 2.

1 junger Menſch,
welcher Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, kaun
ſofort antreten. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Aeltere, ehrliche, anſtändige Frau als

Aufwartung
geſucht bei

F. Wilh. Meiser, Schneidermſtr.

Ein Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und Haus
arbeit ühernimmt, mit guten Zeugniſſen wird
bei hohem Lohn nach Frankfurt geſucht. Zu
erfahren Johannisſtraße 6, part.

Anſtändiges Mädchen, welches Oſtern die
Schule verlaſſen hat, wird als

Kufwariung
angenommen Weißenfelſer Str. 17, pt.

1 Arbeits mädchen
wird geſucht.

B. Wolf. Clobigkauer Str. 1.

Junges Mädchen
wünſcht Schneidern zu erlernen. Gefällige
Offerten unter A. I an die Exped. d. Bl. erb.

Hierzu 1 Beilage.



Nr. 90.
mee mVolkswirthſchaftliches.

)SErsffnung der Berliner Handels
kammer. Die formelle Conſtituirung der neu
errichteten Berliner Handelskammer hat Montag
Mittag durch den Handelsminiſter Möller im Ge
bäude des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden. Die
Handelskammer wird nunmehr die Geſammtintereſſen
der Handel und Gewerbetreibenden wahrnehmen und
insbeſondere die Behörden in der Förderung des
Handels und der Gewerbe durch thatſächliche Mit
theilungen, Anträge und Erſtattung von Gutachten
unterſtützen. Jn dieſer Arbeit ſollte für die erſte Zeit
die neue Handelskammer von dem Aelteſtencollegium
der Berliner Kaufmannſchaft unterſtützt werden, aus
dieſem Anlaß wird vom Landtage eine allgemein
gefaßte Generalvollmacht erbeten werden, die eine
Theilung der Arbeit zwiſchen den beiden Jnſtituten
geſtattet. Jn der erſten Sitzung der Handelskammer
wurde zum Präſidenten der Geheime Commerzienrath
Herz, der zugleich Präſident des Aelteſtencollegiums
iſt, gewählt

Die agagrariſchen Genoſſenſchaften
wachſen ſich immer mehr zu Ringbil dungen aus,
die in gleicher Weiſe, wie die bekannten induſtriellen
Syndikate, den ſelbſtſtändigen Gewerben in den
kleinen Landſtädten ihre Uebermacht rückſtchtslos
fühlen laſſen. Die „Oſtd. Tagesztg.“ veröffentlicht
einen Nothſchrei aus Schlochau über die durch
einen Ukas des Vorſtandes der dortigen Fettviehver
werthungsgenoſſenſchaft hervorgerufenen hohen Fleiſch

preiſe. Den Mitgliedern dieſer Genoſſenſchaft iſt
nämlich bei Strafe verboten, an dortige
Fleiſcher Schlachtvieh abzugeben, und erſt
in dieſen Tagen hat der Genoſſenſchaftsvorſitzende,
Herr Landrath v. Mach, durch ein Rundſchreiben
an ſämmtliche Genoſſen das betr. Verbot auf's
neue eingeſchärft und unter Ueberweiſung eines
Mitgliederverzeichniſſes einbringlichſt gemahnt, jeden
Uebertretungsfall unnachſichtlich zur Anzeige zu
bringen. Wenn es den Fleiſchern bis dahin noch
gelang, hier und da auch von Genoſſen ein Stück
Vieh zu erſtehen, ſo ſind ſte bei der jetzt geübten
ſtrengen Controle nur auf die wenigen nicht zur
Genoſſenſchaft gehörigen meiſt kleineren Leute ange
wieſen.
14 tägigen
Fleiſcher
Aufſchlag

Nun giebt die Genoſſenſchaft an ihrem
Vorladetermin zwar auch

Schlachtvieh ab, jedoch nur gegen einen
von 5

erhältlich; in
Ställe der

tadeterminen Vieh
bleiben jedoch die
dortigen Fleiſch
Mitgliedern d der Fettviehverwerthungsgenoſſenſchaft

ſie in ihrer großen Mehrzahl dem Bunde der Land
wirthe angehören oder ihm nahe ſtehen, der angeblich
ja auch den ſtädtiſchen Mittelſtand gegen die Con-
currenz des Großkäpitals ſchützen will. Wie in
praxi dieſer „Schutz“ ausgeübt wird, dafür bietet
dieſer Nothſchrei des Schlochauer Mittelſtandes ein
lehrreiches Beiſpiel.

egend.

Ein trauriges
Geſchick ereilte Montag Abend den Maurer Schoch.
Er kam auf ſeinem Fahrrad von der Wilhelmſtadt
und fuhr in der Wilhelmſtraße hinter einem Straßen

Provinz und
4 Magdebürg, 15. April.

bahnwagen. Als er nun in der Nähe des Bahnhofes
den Wagen links gusbiegend überholen wollte, kam ein
Straßenbahnwagen von der entgegengeſetzten Seite
und ſtieß mit Schoch in ſo wuchtiger Weiſe zuſammen,
daß er mehrere Meter weit ſo heftig mit dem Kopfe
auf das Straßenpftaſter geſchleudert wurde, daß infolge
eines erlittenen Genickbruches der Tod nach wenigen
Minuten eintrat.

Wittenberg, 15. April. Ein hieſiger junger
Fabrikbeſitzer ünternahm dieſer Tage mit ſeinem
werthvollen Geſpann eine Wettfahrt gegen einen
Radfahrer nach Kemberg und zurück, und zwar
gewann er die Wette, da dem Radfahrer auf der
Elbbrücke der eine Pneumatikreifen platzte. Auf dem
Grundſtück in der Deſſauerſtraße angekommen, ſtürzten
aber auch die beiden Pferde, die einen Werth von faſt
4000 Mk. hatten, und verendeten.

Johanngeorgenſtadt (Erzgeb.), 14. April.
Um nicht im Dienſte bleiben zu müſſen, legte geſtern
früh das Dienſtmädchen Rothenburger, eine dies
jährige Confirmandin, im Hauſe ihres Dienſtherrn,
des Schankwirths Hermann Müller auf der Bahnhofs
ſtraße, Feuer an, das nur durch ſchnelle und that
kräftige Hilfe der Nachbarn und der Feuerwehr wieder
gelöſcht werden konnte. Das Mädchen geſtand ihr
Verbrechen ein und wurde ſofort zur Haft gebracht.
Die Habſeligkeiten hatte es vorher gepackt, weil es
annahm, nunmehr zu den Eltern gehen zu können.

Sondershauſen, 15, April. Der leidige

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
Unfug, ein Ehepaar, das von der Trauung zurück
kehrt, mit allem möglichen Lärm zu begrüßen, hat in
dem Nachbardorfe Herſchdorf ein junges Menſchen
leben zum Opfer gefordert. Als der Klempner-
meiſter Siegmund mit ſeiner ihm angetrauten jungen
Frau von der in Jeſuborn ſtattgehabten Trauung im
Landauer nach Herſchdorf zurückkehrte, wurde er dort
in üblicher lärmender Weiſe empfangen. Es wurde
dabei ſogar eine größere Tafel Blech vor den Hoch
zeitswagen geworfen. Durch dieſes außergewöhnliche
Geräuſch erſchreckt, ſcheuten die feurigen Pferde, in
folgedeſſen der 4jährige Sohn des Arbeiters Reiſe
durch einen Huftritt ſo unglücklich verletzt wurde, daß
der Tod alsbald eintrat.

t Vom Eichsfelde, 12. April. Auf ſchreck
liche Weiſe ums Leben gekommen iſt der S. Ztg.
zufolge der Landwirth Schweizer im benachbarten
heſſiſchen Dorfe Albungen. Er war nach dem nahe
gelegenen Wellingerode gegangen, um Saatgut zu
kaufen. Nach 9 Uhr abends trat er den Heimweg
an. Als er nicht heimkehrte, wurden ſofort Nach
forſchungen angeſtellt. Am anderen Morgen fand
Frau Sch. die Leiche ihres Mannes in einem tiefen
felſigen Abgrund neben dem Wege. Sch. war in
der Dunkelheit, wahrſcheinlich durch die Lichter am
Bahnhof irregeführt, vom Wege abgekommen und in
die Tiefe geſtürzt.

t Eisleben, 16. April. Schon wieder haben
infolge Erderſchütterungen Gasrohrbrüche bezw.
Rohrverſchiebungen am Andreaskirchplatz 2, in der
Hohethorſtraße (Nähe des Schreiber ſchen Hauſes)
und vor dem Hauſe des Tiſchlermeiſters Hermann
Ochsler daſelbſt, ſtattgefunden. Die von der Mans-
felder Gewerkſchaft behauptete Erdberuhigung ſcheint
demnach unzutreffend zu ſein. (S.3tg.)

Rogätz, 16. April. Am Sonnabend fand
auf der hieſtgen Werft der Stapellauf des fünf
zigſten eiſernen Kahnes ſtatt. Dieſer iſt
76 m lang, 10,50 mm breit und trägt 20 000 Etr.
Zur Feier des Tages hatte Meiſter Blanke ſeinem
geſammten Perſonal im Nicolai'ſchen Locale einen
Ball veranſtaltet. Zur Ausſchmückung des Saales
hatten die Schiffbauer die Modelle der verſchiedenſten
Fahrzeuge angebracht; U. a. haben ſie dabei einen
ganzen Elbſchleppzug zur Darſtellung gebracht.

an dortige d erge,n öſtlicher Umgegend der Stadt mit Pflügen beſchäftigt

Zu dieſen Preiſen iſt
wohlgemerkt aber nur an den 14tägigen Vor

der Zwiſchenzeit
Genoſſen für die

er verſchloſſen. Wir glauben, den

er hat, auf operativemnicht zu nahe zu treten, wenn wir annehmen, daß e

Braunſchweig, 16. April. Der verheirathete
Großſpänner Koch, der auf dem Weddeler Berge, in

war, wurde am Montag Nachmittag von einem
Militärgeſchoß, das von den benachbarten Schieß
ſtänden in der Buchhorſt abgeirrt war, in die Schulter
getroffen und zu Boden geſtreckt. Man
Kugel, die glücklicherweiſe keine edleren Theile verletzt

Wegen zu entfernen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 18. April 1902.

Der hieſige Hausbeſitzer-Verein hielt am
Mittwoch Abend in der „Reichskrone“ eine zahl
reich beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende,
Herr Handelsgärtner Richter, eröffnete dieſelbe und
erkheilte zunächſt dem Schriftführer, Herrn Landes-
ſecretär Geiſe, zur Verleſung des Protokolls der
vorigen Sitzung das Wort. Nachdem daſſelbe ge
nehmigt, wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Erſter Punkt derſelben iſt die Erſtattung des Jahres
berichts, aus welchem folgende Punkte hervorzuheben
ſind: Die Mitgliederzahl iſt im Laufe des Berichts
jahres von 265 auf 278 geſtiegen und beträgt
gegenwärtig 317. Die Einnahmen betragen 288,83
Mk., die Ausgaben 188,46 Mk., der Beſtand der
Kaſſe 440,45 Mk. 2) Eine vom Vorſtand beantragte
Aenderung des s 4 der Satzungen, wonach Mit
glieder, welche ſich um den Verein verdient gemacht
haben, auch nach Veräußerung ihrer Grundſtücke mit
Genehmigung der Generalverſammlung noch weiterhin
ſtimmloſe Mitglieder des Vereins bleiben können, wird
abgelehnt. 3) Ueber die Hausanſchlüſſe
an die Kanaliſation referirt eingehend Herr
Stadtbaumeiſter Krüger. Er hält den Anſchluß
der Küchen und Waſchküchen an die Hofſinkkaſten
wegen des namentlich im Sommer unvermeidlichen
Geruches nicht für empfehlenswerth. Als beſonders
wichtig erklärt er die behördliche Forderung von Entlüf-
tungsrohren, ohne welche keine Anlage hergeſtellt werden

ſollte. Jn kleinen Häuſern, wo ſich nur ein Ausgußrohr
im Erdgeſchoß befindet, genügt es, die Entlüftung
durch Anſchluß an ein Regenabfallrohr herbeizuführen.
Bei Gaſtwirthſchaften und Fleiſchereien iſt es noth
wendig, in die Kanalanſchlüſſe ſogenannte Fettfänge
einzubauen, um eine Verſtopfung der Rohrleitung zu
verhüten. Bei der Anlage von Cloſets iſt das
Hauptaugenmerk auf eine möglichſt froſtfreie
Lage zu richten. Jſt dies jedoch nicht möglich, ſo
empfiehlt es ſich, die Waſſernachſpülung bei ſtarkem
Froſt eventuell einige Tage abzuſtellen, dann aber
eine gründliche Reinigung vorzunehmen und den
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Geruchverſchluß mit Salzwaſſer nachzuſpülen. Auch
hier wird ſelbſtverſtändlich das Entlüftungsrohr verlangt.
Betreffs der Hofſinkkäſten hob der Herr Referent
hervor, daß es eine Hauptſache ſei, daß der Schlamm
eimer möglichſt dicht an die Sinkkaſtenwand an
ſchließt reſp. auf einer Wulſt feſt aufliegt. Welches
Fabrikat der Hausbeſitzer wählt, kann der Behörde
gleich ſein es richte ſich dies einzig und allein nach
dem Geldbeutel des Hausbeſitzers. Das vorge
ſchriebene Gefälle der Anſchlüſſe von 1 zu 50 oder
1 zu 100 iſt praktiſch erprobt und hat ſich bewährt;
bei höheren Häuſern iſt die Leitung eventuell durch
Knieſtücke zu unterbrechen. Bei den in der inneren
Stadt nothwendig werdenden Kelleranſchlüſſen iſt
eine einfache Rückſtauklappe in Anwendung zu
bringen. Ebenſo wie die Küchenanſchlüſſe ſind auch
die Regenabfallrohre, welche unter den Fenſtern von
Manſardenwohnungen enden, mit Geruchverſchlüſſen
zu verſehen. Bei Cloſetanſchlüſſen iſt es vortheilhaft, die
alten Thonrohre zu beſeitigen und, falls die Mittel zum
Anlegen einer eiſernen Leitung z. Z. nicht vorhanden ſind,
mit dem Anſchluß noch zu warten und denſelben erſt ſpäter

ausführen zu laſſen. Die Uebergangsſtücke von den
alten, meiſt weiteren Thonrohren zu den engeren
Leitungsrohren ſind mit einer Controlklappe zu ver
ſehen. Bei den auf Antrag der Hausbeſitzer vom
Magiſtrat ausgeführten Anſchlüſſen wird den Wünſchen
der Intereſſenten in jeder Hinſicht möglichſt Rechnung
getragen. Unter allen Umſtänden iſt es vortheilhaft,
die Leitungen nur aus gutem Material herſtellen
und die Rohrmuffen nicht mit Thon oder Cement,
ſondern mit Asphalt dicht machen zu laſſen. Jn
einer ſich anſchließenden Beſprechung hält es zunächſt
Herr Privatier Hirſchfeld für zu koſtſpielig, auch
in Häuſern mit viel kleinen Wohnungen alle Küchen
anzuſchließen und ſtellt weiterhin die Frage, warum
den Hausbeſitzern für die Ausführung von Haus
anſchlüſſen bis zur Grundmauer Rechnungen zu
geſtellt werden. Herr Stadtbaumeiſter Krüger er
widert, daß es nicht nöthig iſt, alle Küchen anzu
ſchließen und es ſich empfiehlt, in ſolchen Fällen
nur einen Ausguß im Erdgeſchoß anzulegen. Die
ausgeſtellten Rechnungen beziehen ſich auf die Hoch
führung der Regenabfallrohre bis zur Erdoberfläche.
Nachdem Herr Krüger noch einige andere Fragen in
entgegenkommender Weiſe beantwortet hat, ſpricht
ihm der Herr Vorſitzende für den äußerſt lehrreichen
Vortrag den Dank des Vereins aus. 4) Der
VereinsAnwalt Herr Rechtsanwalt Hündorf
referirt in längerer Ausführung über die vom Verein
geführten Prozeſſe. Der Verlauf derſelben
weiſt in den meiſten Fällen auf die Vortheile eines
ſchriftlich aufgenommenen Miethsvertrages hin und es
empfiehlt ſich, letzteren von beiden Ehegatten unter
ſchreiben zu laſſen, da der Vermiether nach dem B.
G.-B. bei alleiniger Unterſchrift des Mannes
eventuell nur deſſen unentbehrliche Sachen
pfänden laſſen kann. Beim Abſchluß von Verträgen
mit Beamten und Militärperſonen iſt es vortheilhaft,
daß dieſelben auf das ihnen geſetzlich zuſtehende
Kündigungsvorrecht ſchriftlich verzichten; auch alle
nachträglichen Abmachungen müſſen in dem Mieth
vertrag verzeichnet werden. Bei vorzeitigem Verlaſſen
der Wohnung iſt der Miether nur dann von der
Zahlung der Miethe für die unbenutzten Räume be
freit, wenn er uachweiſen kann, daß der Vermiether
dieſelben anderweit benutzt und davon Einkünfte be
zogen hat. Der Miether hat nur zu haften für den
von ſeiner Familie und ſeinen Dienſtboten ange,
richteten Schaden. Nach dem allg. Landrecht ſtand
dem Vermiether nur dann das Recht einer ſofortigen
Kündigung zu, wenn der Miether mit zwei voll
ſtändigen Quartalbeträgen im Rückſtande geblieben war.
Jetzt iſt dazu ſchon ein theilweiſes Schuldigbleiben
von zwei Quartalbeträgen ausreichend. Der Miether
iſt, wie ſich ferner aus einem Prozeſſe ergeben hat,
nur dann erſatzpflichtig, wenn der Mißbrauch einer
Wohnung noch nach dem Verbot des Vermiethers
fortgeſetzt worden iſt. Jn der ſich anſchließenden
Discuſſton ſchlägt Herr Leutnant Gaudig vor, vom
Verein aus eine unparteiiſche Perſon zu ernennen,
welche die Wohnungen der Mitglieder beim Ein und
Auszug von Miethern in Bezug auf ihren Zuſtand
zu prüfen hat. Herr Rechtsanwalt Hündorf hält
dies für unmöglich, befürwortet aber ein allgemeines
Vorgehen der Mitglieder betreffs der Pränumerando
Zahlung. Herr Landesſecretär Geiſe empfiehlt bei
unbekannten Miethern wöchentliche reſp. monatliche
Vorauszahlung des Miethszinſes. Der Vorfſitzende,
Herr Handelsgärtner Richter, dankt hierauf Herrn
Rechtsanwalt Hündorf herzlich für ſeinen lehrreichen
Vortrag. Jm Namen des Wohnungsausſchuſſes
des Feſtcomitees für das am 6. Juli d. J. hier ab
zuhaltende Gauturnen bat Herr Landesſecretär Geiſe
am Schluß noch die Anweſenden, mit den hierbei
erforderlichen Freiquartieren nicht zurückzuhalten.
Herr Zimmermeiſter Winkler erklärte ſodann noch
an einigen ausgeſtellten Exemplaren die verſchiedenen



Sinkkaſtenconſtructionen, worauf der Herr Vorſitzende
die Verſammlung kurz na ich 11 Ubr ſchloß.

Folgende für unſe r veltintereſſante E ntſcheidun hat das Landgericht Halle
als Berufungsinſtanz nach einer Mittheilung der
juriſtiſchen Zeitſchrift „Das Recht“ jüngſt gefällt:
Allerdings gelten nach 55 H.G. B. die Reiſenden
für ermächtigt, den Kaufpreis aus den von ihnen
abgeſchloſſenen Verkäufen einzuziehen. Dieſe Be
rechtigung wird indeß beſeitigt durch den Vermerk auf
der Rechnung „Zahlung belieben Sie ſtets an uns
direct zu leiſten.“ Hat der Käufer dieſen Vermerk
überſehen oder wieder vergeſſen, ſo ſchützt ihn das
nicht, da er dann ohne die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt gehandelt hat. Unerheblich iſt, daß die
Rechnung und der ſtreitige Druckvermerk vom Ver
käufer nicht beſonders unterſchrieben war.

Ein ſchwerer Unfall hat den Le ehrling des
Fleiſchermeiſters Göthe hierſelbſt betroffen. Am
Dienſtag Nachmittag begaben ſich der Sohn des
Herrn Göthe und der aus Halle gebürtige Lehrling
mit 2 Pferden nach Halle, um daſelbſt einen Wagen
abzuholen. Kurz vor Halle ſcheuten die Pferde,
während gleichzeitig die elektriſe che Bahn herankam;
Göthe jun. gelang es, ſein Pferd ſeitwärts in den
Straßengraben zu drängen, das Pferd des Lehrlings
wurde aber vom Zuge erfaßt und niedergeworfen. Leider

kam der Lehrling unter das Pferd zu liegen und
erlitt ſchwere Verletzungen an beiden Knien, die nach
Anlegung eines Nothverbandes ſeine ichen
nach dem „Bergmannstroſt“ nott hwendig erſcheinen
ließen; dort befindet er ſich zur Zeit in Pflege. DasPferd iſt bei dem Unfall ebenfalls ſehr ſchier verletzt

worden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 18. April. Wechſelnd

bewölkt mit Regen, Temp. Aenderung gering.
19. April. Theils heiter, theils wolkig, etwas kühler,
Regen oder Graupelſchauer

Ans vergangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 25 Jahren, am 17. April 1877, ſchloß die

rumäniſche Regierung eine Konvention mit
Rußland ab, welche die Bedingungen des Durchzugs
ruſſiſcher Truppen durch Rumänien regulirte die Selbſtändig
keit des Landes garanlirte. Die Sache war nicht unin

tereſſant und lehrreich für die dunklen Wege der Pbolitik.
Rumänien befand ſich gleichſam in einer Zwickmühle:
weder lehnte es Rußlands Zumuthungen, den Truppendurch
zug behuſs güuſtigen Angriff es auf die Türkei zu geſtatten,

ab und dann machte es ſich Rußland zum Feinde, was fürdas ganze Reich gefährlich werden konnte oder Rumänien

geſtattete den Durchzug, beging aber gleichſam einen Treu
bruch gegen die Türkei, welcher das Land noch untergeordnet
war. Es zeugt vom Scharfblick des Königs Karl von
Rumänien, daß er ſich zunächſt für Rußland erklärte, ſich
aber ſeine Selbſtändigkeit zu bewahren wußte und dann die
günſtige Gelegenheit erfaßte, die bisher halbe Unabhängigkeit
des Landes in eine vollſtändige zu verwandeln.

Gerichtsverhandlunges.
Eiſenach 11. April. Der Drechsler Hornſchuh

in dem Nachbardorfe Seebach hatte im Sommer 1900 ſich
den Kirmeßſcherz erlaubt, an die Redaction der „Eiſenacher
Tagespoſt“ eine Poſtkarte mit der erdichteten Nachricht
Zu ſenden, daß ein Einwohner des Ortes vom Hitzſchlag ge
ſtorben ſei. Die Karte war mit einem falſchen Namen unter
zeichnet; der Thäter wurde jedoch ermittelt. Nachdem das
hieſige Landgericht den Hornſchuh freigeſprochen hatte, gab das
Reichsgericht im Gegenſatz zum Landgericht ein Urtheil ab,
welches Urkundenfälſchung für vorliegend erachtet, und die
Sache wurde daher zum zweiten Male vor der hieſigen Straf
kammer verhandelt, die nunmehr den Hornſchuh wegen Ur
kundenfälſchung zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Tagen verur
theilte. Der Staatsanwalt hatte 5 Tage Gefängniß beantragt.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Rachrichten.
Die Beerdigung unſeres am 15.

nachmittags 6 Uhr, unerwartet verſtorbenen
Vaters, des Fleiſchermeiſters

ein riels n imfiudet Freitag den 18. d. M., nachm. 48/4 Uhr,
von der Gottesackerkirche aus ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen. Tafelw a
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nach verſchiedenen Abſchreibuugen r
548 590 Mk. Die vorhandenen Reſerven be

daß ſich ein Fehlbetrag von 27128Bilanz für das Jahr 1900 befindet ſc ein bishe

fgek r r von ca. 224 000 Mk.die Tantiemen für 1900 zurückza len.

de rectors Maſſenbach wird in Anſpruch ge
nommen werden. Falls die Generalverſammlung es verlangt,

ſoll die auf Grund des e nunelehers im e Jahre
ausgeſchüttete Dividende von 132 000 Mk. zurückgezahlt Man

(Beim Wildern erſchoſſen) wurde der 38 Jahralte Arbeiter Fürth aus Moſchezenitz bei Rybnik. Am
Montag Abend traf im Moſchezenitzer Walde der etwa 25 Jahre
alte Förſter Köhler, in Dienſten des Gutsbeſitzers Brauns, den
Arbeiter beim Wildern an. Als Fürth auf dem Anruf des
Beamten ſich S cht wandte und trotz wiederholten
Anrufs nicht ſtehen blieb, gab Köhler auf ihn zwei Flinten
ſchüſſe ab, die den Wilderer todt zu Boden ſtreckten. 80
Schrotkörner drangen dem Fürth in den Rücken, wodurch,
nach dem „Oberſchl. Anz.“, innere, edle Theile verletzt wurden.
Der Erſchoſſene hinterläßt eine Wittwe mit ſechs unverſorgten
Kindern.

(Ein Mord) iſt in dem Grenzort Schmallingken
begangen worden. Jn der Nacht zum Montag wurde dort
die Frau des Kaufmanns Elias Simon ermordet und be
raubt. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. Man nimmt an,
daß er nach Rußland geflüchtet iſt. Der Ehemann der Er
mordeten befand ſich auf einer Geſchäftsreiſe nach Eydtkuhnen,
Die Ermortete hinterläßt mehrere unerzogene Kinder.

(Verſchwunden) iſt ſeit Sonntag der zuletzt bei
einem Mineralwaſſerhändler iu Wies e bedienſtet ge
weſene Auslaufer Auguſt Reichert aus Würtenberg. Jneiner Ecke des alten Friedhofs wurden unten R.'s Jacket,

Vorhemd und Ausweispapiere nebſt einem großen Meſſer
gefunden. Alle Sachen waren ſtark mit Blut bedeckt.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück) ereignete
ſich am Mittwoch auf dem Harburger Hauptbahnhofe,
indem eine Rangirmaſchine in eine Rotte Streckenarbeiter fuhr,
von denen drei ſchwer verletzt wurden. Einem Arbeiter iſt
der Arm aus dem Schultergelenk geriſſen und ein Bein ab
gefahren, einem anderen ſind beide Beine abgefahren, außerdem
erlitt er innere Verletzungen. Ein anderer erlitt einen Bein
bruch. Wem die Schuld trifft, hat noch nicht ermittelt werden
können.

Eine Fähre

Mk., ſo
Jn der

zur

verſank,) wie aus
meldet wird, geſtern unweit Adakale. Siebzehn Meuſchen,
darunter mehrere Kinder, fanden ihren Tod in der Donau.

(Durch das Platzen eines Geſchützes) iſt am
Montag auf dem engliſchen Schlachtſchiff „Mars“ großes
Unheil angerichtet worden. Das Kriegsſchiff hielt im St.
GeorgesKanal gegenüber Kinſale angeſichts der ſüdiriſchen
Küſte mit ſeinen zwölfzölligen Barbettegeſchützen Schießübungen
ab. Ein Geſchütz zerſprang dabei und durch die Trümmer
wurden 2 Offiziere und 10 Mann getödtet und 6 verwundet.
Alle in der Nähe des Geſchützes befindlichen Perſonen wurden
ſofort getödtet; die Verwundeten waren weiter von der
eigentlichen Unglücksſtelle entfernt und ſind durch die umher
fliegenden Geſchütztheile verletzt worden, einige derart, daß ihr
Leben auch noch in Gefahr ſchwebt.

Der verſchwundene Director Maſſen
b aſch) von der Aktiengeſellſchaft „Akkumulatorenwerke Syſtem
Pallak“ zu Frankfurt a. M. wurde Montag Nacht beiVoppard a. Rh. als Leiche, überfahren, auf dem Bahnkörper
aufgefunden.

Eine

Orſow a ge

ſchwierige Luftballonlandung) hattewiederum der Ballon „Verſon“ zu beſtehen, der dieſer Tage

anf Veranlaſſung des Dentſchen Vereins zur Förderung der
Luftſchiffahrt vom Gelände des Berliner LuftſchifferBataillons
aufgelaſſen worden war. Der mit vier Offizieren bemannte
e landete nach 4!/2 ſtündiger Fahrt in der Nähe der
Ortſchaft Dambeck bei Grabow in Mecklenburg Schwerin.
Bei der Landung herrſchte ein derartig ſtarker Wind, daß
der Korb, da der Anker vom Tau geriſſen, faſt ein Kilometer
weit bald gehoben, bald geſchleift wurde. Hierbei ſtürzten
zwei der Jnfaſſeu aus dem Korbe heraus während der eine
von ihnen n Verletzungen davonkam, wurde, dem Führer
den Ballons, Oberleutnant von Goetze, der Arm ausge
renkt.

Das a des Prinzen c nrettt r hat ſich

ſo weſentlich gebeſſert, daß der Prinz bereits am 18. April
das Lahmannſche Sanatorium in Dresden verlaſſen und nach
Kiel zurückkehren kann.

SAumetiom,.
Sonnabend den 49. Kpri!,

vorm. von 9 Uhr an,
in
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Johanuisſtr. 16,
meinem Locale, Johannis-

gutes Sopha, 1
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1 Merſeburg, den 17.

Zwangsversteigeri ung.

Sonnabend den 19. April,
nachmittags 2 Uhr,

ich im Sterkner'ſchen Fabrikslocal,

einen completten Gasmotor
an den Beſtbietenden gegen ſofortige

April 1902.
Ranmannm, Gericht

Neueſte Nachrichten.
London, 17. April. Eine „Reuter Meldung

aus Graagfreinet beſagt, daß am 7. April bei
den Verhandlungen gegen Kruitzinger, als
der Staatsanwalt als Zeuge aufgerufen wurde, dieſer
einen Brief vorlegte, der von britiſchen Truppen
aufgefangen und von Kruitzinger an Scheepers
gerichtet war und in dem das Vorgehen Scheeper's
betr. die Niederbrennung von Häuſern im Camdeboo-
Diſtrikt bedauert wird. Der Brief ließ erkennen, daß
Kruitzinger ſich als humaner Mann erwies. Der
Gerichtshof ſprach den Gefangenen von allen vier
Anklagen wegen Mordes frei und dieſer ging hierauf
hinaus, wurde aber ſofort zurückgeholt und jedes
Mitglied des e einſchließlich des Staats
anwalts ſie te ihm die Hand.

Kaſſel, 17. April. Die Vorunterſuchung gegenden früheren Geyeralditeetor Schmidt von der

h nugs Geſellſchaft iſt abgeſchloſſen. Die Anklage lautet auf betrügeriſchen
Bankerott in Sachen der Trebergeſellſchaft wie in
eigener Sache und auf Wechſelfälſchung.

Gumbinnen, 17. April. Zu dem morgen vonNeuem beginnenden Kroſigk-Prozeß ſind 25
neue Zeugen geladen.

London, 17. April.
geſtern aus Pretoria: General
richtet, daß er am 12. und 13. d. M. 61 Gefangene
gemacht hat. Die Colonne des Oberſten Roche
fort, die mit Hamilton gemeinſam vperirte, über
raſchte nachts bei Schweizerrenecke ein Burenlager,
nahm 55 Mann gefangen und erbeutete Wagen und
Kriegsvorräthe.

e

Waagren und Productenberichte.
Halle, 16. April. Bericht über Stroh und Heu,mitgetheilt von Otto Weſtphal. Preis für 50 Kke, und

zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hof
hier. Die Partienpreiſe ſind fett, die Fuhreupreiſe ſind in
Klammern geſetzt. R oggen-Langſtroh (Handdruſch 3,00
(3,25 Mk.) Maſch n enſtroh: Roggenſtroh 2,20 (2,60) Mk.We zenſtroh 2,10 (2,50) Mk. Wieſenhen hieſiges oder
Thüringer, beſte Sorten 3,80--4,00 (4,25-—4,50) Mk.,
minderwerthige Sorten 3,00 3,50 (3,00 Mk.
Kleeheu: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,80 400 (4,25--
4,50) Mk., minderwerthige Sorten 3,00——3,50
4,00) Mk. Torfſtreu, in 200 CentnerLadungen frei Bahn
hier 1,70 Mk, in einzelnen Ballen vom Lager hier 2,10 Mk
Hätkſel, geſlind und trocken, bei Partien, frei Bahn hier

3,10 i im vom 3,70 Mk.

meldet von
Hamilton be

Kitchener

Prodnetenbörſe

Berlin, 16. April.
Weizen 1000 kg Mai 166, Juli 165,25,

161,25 M.
Roggen 1000 kg

140,50 Mk.Hafer 1000 kg Mai 155,50,

Mais 1000 kg runder
nom.

Rüböl 1000 kg Mai 53,80, October
Spiritus 70er loco 33,80 Mk.
Die auswärtigen Berichte laufen heute überwiegend matter,

und obgleich der nachtheilige Einfl uß hiervon auf die Stimmung
für Getreide hier nicht groß war, ſo iſt er doch in den Preiſen
für Weizen und Roggen deutlich bemerkbar geworden. Hafer
gut behauptet Rübodl unbeachtet. Für 70er Spiritus
loco ohne Faß hat man bei beſcheidener Nachf frage wieder
33,80 bezahlen müſſen. obwohl die Marzſtatiſtit das Anſchwellen
des unverſteuerten Vorraths auf 179,173,000 meldet. Umſatz
8000 I.

Mai 145, Juli 143,25,

Juli Mk.loco Mai 115,75 nom., Juli

51,80 Mk.

Reclametheil.

Weidemann'sVerlangt nur
ruſſ. Knöterich (Bruſtthee)

Sbuipfen vift Jorman.

Verkauf von Hauſpänen

Bauplatz Brühl 6 a.

Speiſemohrrüben
hat noch abzugeben, den Ctr. 1,50 Mkf., das

Rittergut Gr. Kaynn
bei Frankleben.

Zahlung.

tsvollziehervollzieher. Mehrere Centner1 Schauke g r FederEchahwaaren

Auctionator. 1nebſt Angehörigen.
Für alle meiner geliebten verſtorbenen Mutter

Frau Friederike Schleieher
verw. Hammer geb. Schrämm erwieſeneLiebe und Theilnahine ſage herzlichen Dank.

Hälle, den 16. April 1902.
Hermann Hammer

T TJennis- Platz
zu verpachten. Zu erfragen Teichſtr. 10.

Sonunnbe

J JZwangsversteigerung.
nd dert

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich in „Caſino“ hier

9 r 13 v 5cin elektriſches Piano-Orcheſtrion,
auch zu Handbetrieb eingerichtet,

gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 17. April 1902.

Tauchnätz, Gerichtsvollzieher.

Oetober zu übernehmen,
Nähere Auskunft ertheilt19.,19. PWriect.

wer

deld- und Wieſe-Verkauf!

1 Worgen in Werſeburger Fſlur,
Worgen in Ockendorfer
ZKorgen in Weuſchauer

ſollen unter ſehr gür iſtigen Bedingungen,
verkauft

F. KKunth.

blanueSaatkartoffeln
zu verkaufen Krautſtr. 15, 1 Tr.

Ein Paar Lüuferſchweine
ſtehen zu verkaufen

Fiſcherſtraßze 7.

11-12000 Mk.
zum 1. Juli auf ſichere Hypothek geſucht. Off.

per
werden.

Zu erfragen bei

t mzugshalber preiswerth zu verkaufen
M guterh. dauerhafter Schreibtiſch,

Auszichliſch, Sopha u. Sporlwagen.

B. Schrimpf, Halleſche Str. 15. d.
n

unter M e 12 an die Exped. d. Bl. erbeten.

3000 Mark
auf h Hypothek zum 1. Juli geſucht. Ge
fällige Offerten unter I B 15 an die Exped.

Bl. erbeten.
Verantwortliche Redaction, Druck und d Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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